38. Jahrgang. 


Danziger; 


General-Anzeiger für Danzig foro 


Montag früh. — Beitellungen werden in der Haupt- ' 
eis pro Quartal obne ,,Handeisblatt und lanbmirthſch. Nachrichten‘ 2 Dih., durch die Poſt 
durch die Poft bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koſten für die jieben-gejpaliene gewöhnliche Schriftzeile 


(Auflage über 10 900.) 
Nr 21394. 


Hierzu 
das Handelsblatt für deſſen Abonnenten. 


Telegramme. 


Beriin, 18. Juni. Durch die miniſterielle Der- 
fügung betreffend die Schließung des Alerianer- 
kloſters Mariaberg wird nicht der Fortbeftand 
der klöſterlichen Niederlaſſung als folder auf- 
gehoben, jondern es wird den Alerianern nur 
die Befugniß zur Behandlung von Kranken ent- 
zogen. 

Berlin, 13. Juni. In der geſtern abgehaltenen 
Sitzung der Agrarcommiſſion des Abgeordneten- 
hauſes wurde beſchloſſen, die Regierung zu er- 
ſuchen, ein Einfuhrverbot oder eine vierwöchige 
firenge Quarantäne gegen Diehſeuchen -Ein 
ſchleppung, ferner eine ſtrenge Controle der 
eingeführten Thierproducte, Beſchränkung des 
Hauſirhandels in verdächtigen Gegenden, Er- 
richtung einer Sammelſtelle auf den Sauptbabn- 
böfen, exacte Reinigung und Desinjection der 
Transportmittel, genaue Revifion der Schlacht- 
böfe unter Theilnahme von Mitgliedern der Agrar- 
commiſſion, Preisnotirung nur nach lebend Ge- 
wicht durch vereidigte Makler und für Be- 
einfluſſung der Preisnotirungen ſtrafrechtliche 
Ahndung anzuordnen. 

Berlin, 13. Juni. Die „Osnabrücker Zeitung“ 
ſchreibt: In mehreren Blättern wird fetzt 
ö was man ſich bisher nur in 
daß Kerr 


iſchen Reihstagsabgeordneten, A 

und Mitbefigern der „Areugeitung” an ihn 
die Schreiber arg compromittiren, da fte ab- 
fällige Keußerungen über einen ſehr hoch geſtellten 
Mann enthalten, den zu errathen wir den Leſern 
üderlaſſen müſſen. Herr v. gammerftein ſoll mit 


der veröffentlichung der ihren Schreibern ſehr 


unbequemen Briefe gedroht haben. 
— Gebeimrath Felix Dahn erſucht die „Bres⸗ 
lauer 31g.“ um Abdruck folgender Erklärung: 
„Wiener und Berliner Blätter drucken 
mein Gedicht „An Deutſch-DOeſterreich“ ab und 
fügen hinzu, daß daſſelbe bei dem Sieg der 
Antiſemiten bei den Wahlen in Wien entſtanden 
fel. Diejer Zuſatz iſt eine freche Lüge. Das 
ca ift bereits vor 12 Jahren in Königs- 
erg entſtanden und iſt auch in der 1892 er- 
ſchienenen Sammlung meiner Gedichte abge- 
drucht. Auf die Juden bezieht ſich das Gedicht 
Überhaupt nicht. Felix Dahn.“ 
— Bezüglich der geplanten Ausdehnung der 
Unfallverſicherung auf das Handels gewerbe haben 
mehrere Handelskammern ſich der folgenden 
Rejolution der Berliner Handelskammer ange- 
ſchloſſen: 
Wo ein Bedürfniß hervortritt, die Arbeiter 
gewiſſer Erwerbszweige gegen beſondere, in 
ihrer Berufsarbeit liegende Unfallgefahren zu 


verſichern, da thue man es durch Errichtung 
neuer Berufsgenoſſenſchaften oder Angliederung 


Feuilleton. 


Orientreiſe der Nordoſtdeutſchen. 


Eine Orientreiſe läßt fic) weit billiger aus- 
Soa als jo mancher es ſich vorftellt, wenn 
leltu e nicht als ein auf Bereicherung der Reife- 
— ng abzielendes Geſchäftsunternehmen, ſondern 
* einer genügend großen Theilnehmerzahl auf 
Gemeinidafilice Kosten als Genoſſenſchaftsreiſe 
„geführt wird, wenn man ferner nicht im 

— reiſt, ſo großen Reiz es auch haben 
i das h. Land gerade zu Oſtern zu beſuchen, 
ob ern als Reiſezeit den dazu für den Orient 
8 enſo gut paſſenden Herbſt wählt, wenn endlich 
—— reiſekundige Leitung ein zweckmäßiges Pro- 

— aufſtellt und durch rechtzeitige Derhand- 
wa mit Rhederei, Eijenbahn- und Hotel-Ber- 
faltigne Dragomans 2c. überall unter forg- 
iinftigtte Ausnutzung aller Conjuncturen die 

teisberes Abmachungen getroffen und billigfte 

in derechnung erwirkt hat. Wiederholt find 
eben Jahren von Deutichland 

Orient gegangen Reiſe-Geſellſchaften in den 
durchaus gelung oe nach jeder Richtung hin als 


deulſch, Kerbſte eine Orientreiſe von Nordoft- 
auch Persecrannattet werden, = der natürlich 
werden. Diet aus anderen Gegenden zugelaſſen 
September "be reife, die im leblen Drittel des 

innen und Ausgangs Oktober 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und 
Abholeſtellen und bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. pr 
bezogen 2,25 Nk., mit „Handelsblatt und landwirthſchaftl. Nachrichten““ 3,50 Nh. 
oder deren Raum 20 Pf. Bei wiederholtem Inſeriren ent 


nur dadurch erzwungen hat, daß er fic) 
nden Das 
ſchrieben worden ſind, befindet. Die ee 


ſprechender Rabatt. — Die 


an alte. Man 181 55 aber eine obligatoriſche 

Organiſation nicht denjenigen Gewerben auf, 

deren Unfallgefahren nicht die Unfallgefahren 

im gewöhnlichen Leben überſteigen. 

Man nimmt in eingeweihten Kreiſen an, daß 
der Bundesrath die ſchon ſo lange vorliegenden 
Entwürfe auf Ausdehnung oder Abänderung der 
Unfallverſicherung auf Grund der von vielen 
Seiten eingegangenen abfälligen Kritinen einer 
vollſtändigen Umarbeitung unterziehen werde. 

Madrid, 13. Suni. Der Senat hat die Vor- 
lage betreffs Ermächtigung der Regierung zur 
Kusgabe von Obligationen für Cuba genehmigt. 

Der Kriegsminiſter iſt mit der Rüftung der 
Verſtärkungstruppen für Cuba beſchäftigt. 
40 000 Mann ſollen im nächſten Monat abgehen, 
10 000 Mann werden bereits in nächſter Woche 
eingeſchifft werden. Die Regierung iſt zum 
außerſten entſchloſſen, um den Aufſtand in Cuba 
zu unterdrücken. 

Paola de Loanda, 13. Suni. Geſtern fand in 
Anweſenheit des Gouverneurs, der Behörden 
und Kaufleute die Betriebserdffnung der trans⸗ 
afrikaniſchen Eiſenbahn bis zur 303 Kilometer 
entfernten Station Queta ſtatt. 

Petersburg, 13. Zuni. Das Kaiſerpaar empfing 
geſtern den Katholikos der Armenier, Macker⸗ 
tiſch, in kurzer Audienz. 

Pretoria, 13. Juni. Die Truppen von Trans- 
vaal haben nach hartem Kampf den Rebellen- 
führer Magoeba total geſchlagen. Magoeba ſelbſt 
fiel. Die Rebellion iſt unterdrückt. 

Newyork, 13. Juni. Präſident Cleveland 
warnt in einer Proclamation die Bürger vor 
einer Berletzung der Neutralität betreffs Cuba 


frieblice Weiſe Tamſul und Zaipehfu. die 
Chinejen leiſteten keinen Widerstand, fondern 
warfen die Waffen fort. Die Japaner haben die 
Zollverwaltung übernommen. Der Handel nimmt 
feinen gewöhnlichen Verlauf. Weitere Ruh 
ſtörungen werden nicht mehr befürchtet. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 13. Juni. 
Die Interpellation in Sachen des Kloſters 
Mariaberg, 

welche erſt geſtern Abend vertheilt iſt, wird 
fruͤheſtens nach der zweiten Leſung des Stempel 
ſteuergeſetzes zur Verhandlung kommen. In- 
zwiſchen ift die Bevölkerung über die Entſchlüſſe 
der Regierung bereits unterrichtet: die Kranken- 
anſtalt der Alerianer in Mariaberg iſt, wie wir 
bereits gemeldet haben, geſchloſſen. Dieſer Ent- 
ſchluß der Regierung wird mit Befriedigung auf- 
genommen werden. Damit iſt indeß die Sache 
noch nicht abgethan. Der Staatsregierung liegt 
die weitere Verpflichtung ob, diejenigen Be- 
amten zur Remenjdaft zu ziehen, welche 
Zuſtände geduldet haben, wie fie in Mariaberg 
vorgenommen find. Die Verſuche der officiöjen 
Preſſe, die Behörden zu entſchuldigen, ſind ſehr 
unglücklich. So jchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“: 
„Der Landesrath Branths aus Düſſeldorf hat 

als Zeuge in dem Prozeß Mellage bekundet, 
daß in Folge einer Reviſion des Alerianer- 
Kloſters, bei der fim eine Reihe von Mißſtänden 
ganz beſonders bezüglich der ärztlichen Pflege 
DEERE ATRAE LIE CIRT USTED LED 


endigen, aljo rund 6 Wochen dauern ſoll, geht 

von Trieſt über Korfu, Konſtantinopel, Jaffa 
(mit Ausflug nach Jeruſalem), den Suezkanal, 
Kairo, Alexandrien, Athen, Nauplia (Ausflug 
nach Mykenä, Tiryns und Orgos), Katakolos 
(Ausflug nach Olympia), Venedig zurück nach 
Trieſt. Bei den von Bord aus zu veranſtaltenden 
Ausflügen und Beſichtigungen ſoll jede Ueber ⸗ 
haſtung vermieden werden. Da auf dieſen Ausflügen, - 
wo es irgend angeht, Wagen und Reitthiere bereit 
geſtellt werden, werden dieſelben mit beſonderen 
Strapazen nicht verbunden ſein und können ſehr 
gut von Damen mitgemacht werden, auf deren 
Reifebetheiligung die Vereinsleitung beſonderen 
Werth legt. Zu der Reiſe wird vom öſterreichiſchen 
Llond der Dampfer „Iris“ gechartert werden. 
ein fhöner Paſſagierdampfer von 67,66 Meter 
Lange, 9,61 Meter Breite, 1137 Reg.-Tons und 
1106 Pferdekräften, der mit allem erwünſchten 
Comfort, wie VBadeeinrichtung, elektriſcher Be- 
leuchtung etc. verfehen iſt, außer geräumigen 
Speiſeſalons auch Damen- und Raudfalons, ſowie 
Damencabinen enthält. Ein Arzt ſowie eine 
Apotheke ftehen an Bord den Reifenden zur un⸗ 
entgeltlichen Verfügung. Jede Ueberfüllung des 
Schiffes wird vermieden, da nur fo viel Perjonen 
mitgenommen werden, als Kajütenplätze vor- 
anden ſind, nämlich ca. 90. Die Speiſeräume 
nd fo groß, daß alle Reiſenden auf 
einmal bequem ſpeiſen können. Wenn auch 
bei der Behkdjtigung jeder Luxus ver- 
mieden werden foll, fo foll doch hierbei vor- 


nehme und gediegene Solidität obwalten. Sir 1 Charah 


| Abgeordnetenkammer erklärte der Finanzminifter 


Führer, Trinkgelder (Badfdifd)!) etc. vollſtändig 


Mittag an Bord, incl. endlich aller obiger Koſten 


— 


d 


Abend -Rusgabe. 


ie die nordöſtlichen Provinzen. (Auflage über 10000) 


Expedition, Ketterhagergaſſe 4. bei ſämmtlichen 


„Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertions aufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. * 


herausgeſtellt hätte, auf Veranlaſſung des 

Regierungspräfidenten in Aachen neue Nor- 

mativbeftimmungen ausgearbeitet wären, = 

die Leiter des Alerianer - Klofters es aber au 

Befragen abgelehnt hätten, ſich dieſen Normativ- 

beſtimmungen zu unterwerfen, da der eigen- 

artige Charakter der Anſtalt dies nicht geſtatte.“ 

Die ſtaatliche Kufſichtsbehörde hat alſo ge- 
wußt, daß ſchwere Mißſtände vorhanden waren, 
ſie läßt neue Normativbeſtimmungen entwerfen 
und fragt dann bei dem Rector der Mariaberger 
Anſtalt an, ob er Neigung habe, dieſe anzunehmen 
und nachdem die Frage verneint wurde, wird die 
ganze Sache ad acta gelegt und Alles bleibt 
beim Alten. Dieſes Verhalten der Aufſichtsbehörde 
mit dem „Vertrauen“, das man den Alexianer- 
brüdern entgegenbrachte, zu entfhuldigen — wie 
es die „Nordd. Allg. 31g.“ thut — iſt ganz un- 
möglich, nachdem der Landesrath Branths erklärt 
hat, die Revifion der Anſtalt habe „eine Reihe 
von Mißſtänden“ ergeben. Jeder anderen Privat- 
anſtalt würde die Aufſichts behörde in einem ie 
lichen Falle, d. h. wenn der Leiter derſelben ſich 
weigerte, die von den Behörden für nöthig er⸗ 
achteten Vorſchriften einzuführen, ohne weiteres 
die Conceſſion entzogen haben. 

Weshalb hat man die Dinge in dieſem Falle 
einfach laufen laſſen? Darüber muß eine genaue 
Unterſuchung angeſtellt und diejenigen zur Rechen- 
ſchaft gezogen werden, welche ihre Pflichten ver- 
letzt haben. Wären die beſtehenden Vorſchriften 
beachtet worden, hätten ſolche Dinge nicht vor- 
kommen können. 


Aus dem Abgeordnetenhauſe. 

Obgleich das Abgeordnetenhaus geſtern fünf 
Stunden getagt hat, iſt die Berathung des neuen 
Gtempelfteuertarifs nicht über die Poſ. 24, Fidei- 
commififtempel, hinausgelangt. der Tarif hat 
nicht weniger als 80 Poſitionen und eine ganze 
Reihe der wichtigſten ſteht noch aus. Unter dieſen 
Umſtänden ift es fraglich, ob auch nur die Be- 
rathung des Tarifs in den beiden, in dieſer 


Woche noch ftattfindenden Sitzungen zur Er- 

ame und Uebe ledigung gelangt und ob Anfang der pra di 

So: gS In kann, um das Geſetz jelbft wenigſtens in zweiter 
s Ende lufitandes auf Tormoſc 2 fung zu erledigen. Die dritte Lefung würde 
HSonshong, 13. Juni. Die Japaner beſetzten auf | auf alle Fälle erft nach der Sanalfeier vor ſich 


gehen. Zrüher dürfte auch die Kerrenhaus- 
commiſſion nicht in Thätigkeit treten. 

Was von den übrigen Vorlagen noch zur Er- 
ledigung kommen wird, läßt fic) noch nicht be- 
rechnen. Diel wird es nicht ſein. 


Württemberg und die Währungsfrage. 
In der geſtrigen Sitzung der württembergiſchen 


Dr. v. Riecke auf die Interpellation wegen der 
internationalen Währungsconferenz: 

„Bon der Ueberzeugung geleitet, daß eine 
geſicherte Währung eine der Grundbedingungen 
für die geſunde Volkswirthſchaft bildet und in 
Würdigung der nicht zu beſtreitenden Thatfache, 
daß das deutſche Reich eine ſolche beſitzt, ferner 
in der gerechten Beſorgniß, daß jeder Verſuch, 
hieran zu rütteln, die empfindlichſten Um- 
wälzungen in den wirthſchaftlichen und finan- 
ziellen Berhältniſſen hervorrufen könnte; endlich 
in der Erwägung, daß keiner der zur Hebung 
des Silberwerths unter Fefthaltung der Gold- 
währung gemachten Dorfdlage als zum Ziele 
führend hat anerkannt werden können, iſt das 
Staatsminiſterium der Anſicht, daß das deutſche 
Reich die Initiative zu einer Münz conferenz 
behufs internationaler Regelung der Währungs- 
frage nicht ergreifen follte, und daß daher dem 
Beſchluß des Reichstages keine Folge zu geben 
ſei. Don dieſer Auffaſſung abzuweichen, hat 
die Regierung keinen Grund.“ 5 
Der Zuhrer des Centrums Dr. Gröber behielt 

ſich bezüglich des Princips der Doppelwährung 
freie Fand vor, ſeine Partei werde ſich weder 


— o — 
die Güte der Verpflegung bürgt der Weltruf des 
Lloyd. An Land wird Verpflegung und 
Unterkunft in beſtrenommirteſten Hotels, in Jeru- 
ſalem in den trefflich geleiteten Koſpizen (Johan- 
niter, deutſchkatholiſches etc.) gewährt. Die Aus- 
führung des Specialprogramms für Ronftanti- 
nopel, Jeruſalem und Kairo wird in die Kand 
von ſorgfältig auserwählten, orts- und ſprach- 
kundigen Reiſeunternehmern (Dragomans) gelegt, 
welche nach einem genau ausgearbeiteten Pro- 
gramm unter Beiſtand einer genügenden Zahl 
von Gehilfen die Deranftaltungen zur Ausführung 
bringen werden, jo daß den einzelnen Reifenden, 
falls ſie es nicht vorziehen, den Aufenthalt an 
den einzelnen Stationen nach eigenem Belieben 
auszunutzen, alle Koſten und Unannehmlichkeiten, 
die ſonſt mit Reijen im Orient unausbleiblich 
verbunden find, wie Sorge für Aus- und Ein- 
ſchiffen, Zoll- und Paßweſen, Gepäck, Logis, Be- 
köftigung, Eiſenbahn- und Dampferfahrten, Wagen 
o und von den Hotels, Wagen und Reitthiere zu 
en Ausflügen und Beſichtigungen, Eintrittsgelder, 


abgenommen werden und fie mit Muße dem 
Genuß der Reife fic) hingeben können. 

„Für die Reife ab Trieſt bis zurück Trieſt incl. 
völliger Verpflegung an Bord und an Land, 
incl. ferner des Tiſchweines zum Frühſtück und 


he die Ausflüge an Land hat jeder Theilnehmer 
50 Mark einzuzahlen. Dem nicht geſchäftlichen, 
fondern rein confidentionell-genoſſenſchaftlichen 
ter des Unternehmens wird die ganze 


. 


für noch gegen die Doppelwährung eg: 
ebenfo wie der Beſchluß des Reichstages vom 1 

Februar dieſelbe in keiner Weile präjudicirt 
habe. Aud der Sprecher der Conſervativen 
ſowie derjenige der agrariſchen Partei glaubten 
für die Doppelwährung nur in bedingter Weise 
eintreten zu können. Nach einer dreiſtündigen 
Debatte nahm das Haus mit 49 gegen 24 
Stimmen, indem fic; auch verſchiedene Land- 
wirthe der Mehrheit anſchloſſen, den Antra 

Haußmann an, wonach die Regierung erſuch 
wird, gemäß ihrer bisherigen Stellung im 
Bundesrathe weiter zu wirken. 

Es wäre von Intereſſe, zu erfahren, ob unter 
den Vorſchlägen zur Hebung des Silberwerthes 
unter Feſthaltung der Goldwährung, welche das 
württembergische Staatsminiſterium als nicht zum 
Ziele führend bezeichnet, Dorſchläge zu verftehen 
ſind, welche ſeitens der Reichsregierung behufs 
Ausführung des Reichstagsbeſchluſſes gemacht 
worden ſind. Die Erklärungen des Reichskanzlers 
Zürften Hohenlohe find in dieſer Sinfidt nicht 
ganz klar. In feiner Rede im Herrenhaufe be- 
merkte er, wenn Verhandlungen mit fremden 
Mächten die Möglichkeit eines ſolchen Erfolges 
gewähren ſollten, müſſe für dieſelben ſchon vorher 
eine allgemeine Grundlage gewonnen fein. Nach- 
her aber bemerkte er: „Sobald mir die zuſtim⸗ 
menden Antworten und etwaige Vorſchläge 
ſämmtlicher verbündeten Regierungen zugegangen 
ſein werden, will ich nicht ſäumen, den erneuten 
Derſuch eines internationalen Meinungsaustauſches 
anzuregen.“ Das läßt die Auffaſſung zu, daß 
Fürft Hohenlohe die Formulirung beftimmter 
Vorſchläge den Einzelregierungen überlaſſen hat. 
Ueber die Stellung anderer Regierungen iſt bis. 
her in gleich officiellem Wege nichts bekannt ge- 
worden. Indeſſen iſt es zweifellos, daß die 
Kanſaſtädte auf demſelben Standpunkte ſtehen 
wie Württemberg. Hoffentlich findet das ent- 
ſchiedene Vorgehen zahlreiche Nachfolge. 


er „ in Oeſterreich. ; 
orderung der Errichtung eines floweni : 
 Önmnafiums in Gill, weiche ee e deu da 
Lintzen auf das heftigite bekämpft wird, wird 
zweifellos zu einer Miniſterkriſis führen. Wir 
erhalten darüber heute folgende Drahtmeldung: 

Berlin, 13. Juni. (Telegramm.) Dem „Loh. 
Anz.“ wird aus Wien gemeldet: Die Coalition iſt 
geſprengt. Der Vorſtand der vereinigten deutſchen 
Linken beſchloß den Austritt noch vor der Beſchluß⸗ 
faſſung des Budgetausſchuſſes über die Frage der 
Errichtung eines floweniſchen Gymnafiums in 
Gilli vorzuſchlagen. Man glaubt, daß der Finanz- 
miniſter Dr. v. Plener und der Kandelsminiſter 
Graf Wurmbrand ihre Entlaſſung einreichen 
werden. Beſtätigt ſich die Nachricht von dem Aus- 
tritt der beiden Miniſter, fo ift das Coalitions- 
miniſterium geſprengt. Bereits geſtern in der 
Sitzung des Budgetausſchuſſes prallten bei der 
Derhandlung über die genannte Frage die Geiſter 
heftig auf einander. Die deutſche Linne trat der 
Vorlage ebenſo ſcharf durch ihre Redner Kaaſe 
und Menger entgegen, wie ſie der Slowene Klue, 
unterſtützt von den Polen, vertheidigte. Auch der 
Unterrichtsminiſter Madeyski trat warm für die 
Forderung der Slowenen ein. Er erklärte, die 
Regierung müſſe an dem Grundſatze, den 
culturellen Bedürfniſſen aller Nationalitäten 
Rechnung zu tragen, feſthalten. 

Die Errichtung ultraquiſtiſcher Anſtalten in 
gemiſchtſprachigen Bezirken fei ein Bedürfniß: 
die zuerſt in Marburg verſuchte Ultraquifirung 
habe ſich dort bewährt. Der Beſchluß des 


ſteieriſchen Landtages habe nicht die ihm vindi- 
cirte Bedeutung, weil er in Abweſenheit der 


——— — ¹-A — —ê 
Ausführung deſſelben entſprechen. Erfahrungen, 
die man ſonſt auf Geſellſchaftsreiſen macht, bei 
denen oft der eingeforderte Preis nicht ausreicht 
und, wie man fagi, dann „das dicke Ende nach- 
kommt“, werden den Theilnehmern an dieſer 
Reiſe ebenſo erſpart werden, wie die ſonſt 
üblichen Beläſtigungen durch Sammlungen für 
das Kellner- und Schiffsperſonal und dergleichen. 
Alles dies, ſowie ein erheblicher Betrag für un- 
vorhergejehene Fälle, ijt von der Reifeleitun 
bereits im Reiſekoſtenanſchlag vorgeſehen pa 
ſteckt bereits in den zu zahlenden 750 Mk. 

So verſpricht die geplante Reife für ein billiges 
Geld des Schönen viel zu bringen. Nicht bloß⸗ 
daß viele Wunder des Orients den Reiſegenoſſen 
werden erſchloſſen werden, auch die herrliche 
15 tägige Meerfahrt auf dem im Herbſt faft ſtändig 
ruhigen Mittelmeer dürfte unvergleichlich ſchön 
und auch Erholungsbedürftigen die geſuchte Gre 
holung und Kräftigung bringen. * 

Wegen Gewährung von Fahrpreisermafigungen 
ür die Eiſenbahnfahrt nach und von Trieſt wird 
ha die Reifeleitung f. 3. mit den Eijenbahn-Der- 
waltungen in Deutfhland und Oeſterreich-Ungarn 
in Verbindung ſetzen. 

Wegen näherer Auskunft wende man fic, und 
zwar, da die Betheillgung an der Reife ler gro 
u werden verſpricht, recht bald an Pfarr 

immer in Neukirch (Areis Marienburg in Weft 
preußen) 


— —⸗ů 


ſtrebungen geſtellt und fic) babel Derbienfte 
von bleibender Bedeutung erworben. Nicht minder 
wichtig als der öffentliche Austauſch von Er⸗ 
fahrungen und Anſichten in den Derfammiungen 
aber iſt auch die perſönliche Zuſammenkunft der 
mitten im praktifhen Leben und Schaffen 
ehenden Vertreter aus den verſchiedenartigen 

erufen und Landſchaften, die Sammlung neuer 
Erfahrungen und Eindrücke über Betriebs- und 
Cebensweije, über die Eigenarten und Lebens- 
dedingungen der Landſchaften ꝛc. Auch hierzu 
wird es hier dem Genoſſenſchaftstage, auf deſſen 

rogramm neben den Verhandlungen an zwei 

agen Ausflüge und Beſichtigungen ftehen, nicht 
fehlen. Sei er in unferen Mauern herzlich will⸗ 
kommen uud möge es keinen feiner Theilnehmer 
aus weiter Ferne gereuen, ſeine Schritte nach 
unſerer entlegenen Nordoſtmark gelenkt zu haben! 

L. INaturforſchende Geſellſchaft.] Geſtern 
Nachmittag unternahm die Naturforſchende Gee 
ſellſchaft mit Damen und Gäſten einen Ausflug 
nach dem neuen Weichſeldurchſtich. Der von über 
100 Perſonen beſetzte Dampfer „Kaiſer“ erreichte 
um 5 Uhr Nickelswalde, woſelbſt an's Land ge- 
gangen und nach Benutzung der Dampffähre die 
hohe Düne am anderen Ufer des neuen Flußlaufes 
bei Schlewenhorſt beſtiegen wurde. Vorher war 
noch ein Abſtecher nach dem im Bau begriffenen 
Coupirungsdamme der Weichſel bei Bollenbude 

emacht worden. Auf der Rückfahrt geſtaltete 
ſich die Fahrt beſonders lehrreich, da an den 
Schleuſen von Einlage Herr Bau-Inſpector Rudolf 
die ganze Anlagen derſelben und ihre im Princi 
neuen, hochintereſſanten Einrichtungen eingehen 
demonſtrirte. Nach einem feſtlichen Mahle und 
einem improviſirten Tänzchen im Gafthaufe des 
Zerrn Schilling trat die Geſellſchaft um 10½ Uhr 
die Heimfahrt an. Dem ſchon genannten, liebens- 
würdigen Führer und dem umſichtigen Veranſtal- 
ter der Fahrt, Ferrn Prof. Momber, wurde bei 
der Tafel und nochmals im ſchön erleuchteten 
Garten der Dank der Theilnehmer ausgeſprochen, 
denen die nach allen Richtungen wohl gelungene 
und vom Wetter begünſtigte Partie noch lange in 
lebhafter Erinnerung bleiben wird. 

* [Herr Generallieutenant Spitz! von der 
Landwehr-Inſpection Berlin trifft morgen zu 
einem zweitägigen Aufenthalt hier ein und wird 
im Hotel du Nord Quartier nehmen. 

INordöſtliche Baugewerks-Berufsgenoffen- 
ſchaft.] In der heute fortgeſetzten Verhandlung 
kam zunächſt die Reviſion des Gefahrentarifes 
zur Sprache. Die Betriebe mit elementarer Kraft 
waren bisher in die Gefahrenklaffe Nr. 20 ein» 
gereiht. Es hat ſich jedoch herausgeftellt, daß im 
Maſchinenbetrieb weit weniger Unglücksfälle vor- 
gekommen ſind, als man angenommen hatte. Es 
erichien daher billig, ſchon jetzt vor Ablauf der 
Periode, für welche die Gefahrenklaſſen feſtgeſetzt 
find, eine Herabjegung der Gefahrenklaſſe 
beim Reichsverſicherungsamt zu beantragen. Der 
Vorſtand ſchlägt vor, die Gefahrenklaſſe von 20 auf 
12 herabzuſetzen, wodurch die Beiträge ſich um 
etwa die Halfte vermindern. Daſſelbe Verhältniß 
beſteht auch bei den Betrieben, die ſich mit dem 
Abbruch von Gebäuden beſchäftigen, welche der 
Hefahrenklaſſe Nr. 25 zugewieſen find. Auch hier 
ſchlägt der Borftand eine Herabſetzung in Klaſſe 12 


führt war. Die von dem Schiedsgericht vorgenommene 
umfangreiche Beweisaufnahme ſiel zu Gunſten des 
Klägers aus und es iſt daher auf die | 
einer Altersrente von 114,60 Mark jährlich vom 
November 1892 ab erkannt worden. 

3. In der Invalidenrentenſache der Wittwe Wenzel 
in Neuſtadt iſt beſchloſſen worden, no bezüglich def 
Beſchäftigung und der Krankheit der Wenzel weiteren 
Beweis zu erheben, während die Rentenfaden der 
Wittwe Thereſe Arndt in Mellwien und Arbeiten 
Grocholl in Zoppot abgewieſen werden mußten. 


Ideutſche Landbank.] Zum Director den 
deutſchen Landbank, die bekanntlich vom Verein 
zur Förderung des Deutfhthums in's Leben ge 
rufen ift und mit einem Kapital von 10 Millionen 
Mark in Thátighelt tritt, ift nunmehr Kerr Re- 
glerungsrath Stobbe in Bromberg gewählt 
worden. 

* [Lieferung von Kunſteis.] Wie der Magiſtrat 
heute im Annoncentheile bekannt macht, beab- 
geht derſelbe während der Salſon auch nach 

opp ot bacillenfreies Aunfteis aus der Kühle 
ftation des Schlacht- und Diehhofes zu liefern. 

* [Amtliche Perſonalnachrichten. ] Der Regierung 
rath Dr. Kretſchmann zu Oppeln ift in die al 
gemeine Staatsverwaltung übernommen und ber Re» 
gun zu Oppeln als Juſtitiarius überwieſen, der 

egierungs Aſſeſſor Friedrich zu Oppeln ift dem 
Polizei- Präſidium iu Berlin, der neuernannte Re» 
gierungs-Aſſeſſor v. Winterfeldt dem Landrathe des 
Kreiſes Prenzlau überwieſen worden. 

aL [Bürgerverein zu Neufahrwaſſer.] Die geſtern 
Abend in Eeſſers Hotel —— Eo er» 
ammlung war nur mäßig beſucht. Der Borftand hatte 
es ſich wieder an elegen ſein lafjen, in dem verfloſſenen 
Monat eine Anzahl für den Ort und deſſen Bewohner 
wichtiger Fragen mit gewohntem Gifer zu erledigen 
oder zu verfolgen. Die Tagesordnung begann mil 
Dereinsberichten, von denen vor allem J” Beſcheid des 
hiefigen Herren Hafenbauinjpectors auf ein an die 
Kafenbauinfpection als zuſtändige Behörde gerichtetes 
Gejud) um Verlängerung der Fahrzeit für die ſogenannte 
Dil able im Winter die Verſammlung beſchäftigte, 
Dieſer ablehnende Beſcheid iſt u. a. damit begründet 
worden, „die im allgemeinen nicht gerade in bejonderg 
guten Berhaltniffen lebenden Bewohner der Weſterplatte“ 
würden bei einer geringen Erhöhung des Fährgeldes 
gewiß nicht den Umweg bis zur Regierungsfähre am 
anderen Ende des Hafenkanals ſcheuen. In der nat 
lebhaften Debatte hieriiber nahmen bejonders bie Mi 
glieder des Vereins, die ihren ohnſitz auf den 
Weſterplatte haben, eine entſchiedene Stellung gegen 
eine ſolche Beurtheilung ihrer Verhältniſſe ein. Ge 
wurde be chloſſen, hierüber nochmals unter Beifügung 
jenes Beſcheides bei der königl. Regierung vorjtellig 
u werden. Ein weiteres Geſuch des Vereins, die 

ampfer zu veranlaſſen, im Kafenkanal nicht 
ſchneller als mit den polizeilich zuläſſigen drei 
Knoten ju fahren, iſt dom Polizeipräſidium dahin 
daß die Hafenpolizeibeamten ange- 


3 Abgeordneten gefaßt worden fe, 
ie Regierung refpectire gern alle nationalen 
Empfindungen, die in Rede ftehende Maßnahme 
ſei jedoch bereits als wichtig erkannt und ihre 
Durchführung beſchloſſen. Der Minifter be- 
dauert, daß die Linke gegen dieſen Budget- 
Der ſtimmen wolle, er mii edoh um 
eſſen Annahme bitten, da die Regierung ¡pe 
Wort einlójen müſſe. 
Nun, die deutſche Linke wird dem Miniſter 
die Antwort nicht ſchuldig bleiben. Der Vorſchlag 
m Austritt aus der Coalition wird in der für 
ute anberaumten Sitzung der deutſchen Linken 
wahrſcheinlich zur Thatſache werden. Mit der 
Sprengung des Coalitionsminifteriums wird es 
Jann wieder zu einer klareren Scheidung der 
ee in Oeſterreich kommen, was für den 
ſterreichiſchen Liberalismus ſchwerlich zum Nach- 
theil gereichen kann. 


Das neue griechiſche Cabinet. 

Die neuernannten griechiſchen Miniſter leiſteten 
eſtern den Eid. Der König verlieh dem bis- 
erigen Minifterpräfidenten Nicolaus Delnannis 
das Grofoffisiershreus des Erlöſerordens. Die 
Blätter in Aihen bereiten dem neuen Cabinet eine 
ſompathiſche Aufnahme; dabei wird die Hoffnung 
ausgeſprochen, daß die Beziehungen des neu- 
ernannten Minifters des Auswartigen, Ghujes, 
zu großen Zinanzleuten im Auslande ein Ein- 
nach mit den Staatsgläubigern erleichtern 
werden. 


Woche Fefungshaft und Migulskl außerdem noc 
800 Mk. Geldſtrafe. Beide hatten fic) am 
Dezember 1893 auf dem Hofe des Hüttner den 
otels zu Schroda durch Nevolverſchüſſe gegen- 
itig ſchwer verletzt. Mikulshi ift noch ſetzt 
eldend und mußte fic) zweler Krücken bedienen. 
Zur nr welche erſt ſehr {pdt zu Ende 
ging, waren 80 Jeugen geladen. 

Friedrichsruh, 12. Juni Der Großherzog 
und die Großherzogin von Mecklenburg⸗ 
Schwerin trafen pue hier zum Beſuche des 
Fürſten Bismarck ein und vermweilten etwa 
2 Giunden. 

Die badifhen Städte Karlsruhe, Baden-Baden, 
Bruchſal, Conſtanz, Heidelberg, Lahr, Freiburg, 
Mannheim und Pforzheim, vertreten durch ihre 
Oberbürgermeiſter, überreichten heute dem Furften 
Bismarck einen gemeinſamen Ehrenbürgerbrief. 
Oberbürgermeiſter Schnetzler-Karlsruhe felerte die 
Derdienſte des Zürften um die Einigung des 
Reiches und verſicherte ihn der ewigen Dankbar 
keit des badenſiſchen Volkes. Hierauf über- 
reichte Oberbürgermeiſter Wagner-Ulm nach einer 
Anſprache den Ehrenbürgerbrief der Stadt Ulm. 
Der Fürſt ſprach in ſeiner Erwiderung der 
Deputation ſeinen Dank aus und hob den An- 
theil Badens und ſeines Großherzogs an der 
nationalen Bewegung hervor. Zur Einigung des 
Reiches feien außer Baden auch Baiern und 
Württemberg nothwendig gemefen. Er fel er⸗ 
reut ſowohl über die äußere Einheit, wie über 

ie innere Einmüthigkeit. Der Fürſt fette ſich, 
indem er bedauerte, daß ſein Befinden ihn hierzu 
nöthige. Er fei ein Barometer geworden, denn 
fess Witterungswechſel mache fid bei ihm fúbl- 

ar. Der Fürft ſchloß feine Rede mit einem Koch 
auf den Großherzog von Baden, in das bie 
Herren lebhaft einftimmten. F 

Bei dem nachfolgenden Frühſtück toaftete Ober- 
bürgermeiſter Rech-Mannheim auf den Fürſten 
Bismarck. 

München, 12. Juni. Der Prinzregent hielt 
heute Dormittag große Parade über die 
Mündener Garnifon ab. In der glänzenden 
Suite befanden fih auch die zur Beit hier an- 
weſenden öſterreichiſchen Dragoner - Offiziere, 
darunter der Prinz von Orleans. 


Dejterreid-Ungarn. 


Die Lage der Türkei. 

Der Berichterſtatter des „Standard“ in Ronftan- 
Unopel theilt die folgende ergötzliche Anecdote mit, 
mit welcher einer der erſten türkiſchen Paſchas 
ein Schlaglicht auf die jetzige Lage der Türkei 
letzthin fallen ließ. Der Diener des Paſchas hatte 
ſich vergangen. Da legte ihm fein Herr einen 
Korb voll Zwiebeln und einen dicken Stock vor 
und ſprach: „Wähle! Entweder if all' die 
Zwiebein oder erhalte eine tüchtige Tracht 
Schläge.“ Der Diener wählte das Zwiebeleſſen. 
Als er die Hälfte bezwungen hatte, erklärte er, 
er könne nicht mehr eſſen, lieber wolle er Prügel 
empfangen. Er bekam ſie, nach einer Weile aber 
ſchrie er ſchon laut oe un 2 e u er — 
doch lieber wieder an die Zwiebeln machen wo e. Neſchitza, 12. Juni. In dem der öſterreichiſch⸗ 
Das Ende vom Liede war, daß der Mann die „ Staatseiſenbahngeſellſchaft gehörigen 
ganzen Zwiebeln aufaß und außerdem ſeine Domanner Bergwerke find 600 bis 800 Bergleute 
Tracht prügel weg hatte. die vorausſichtliche ausſtändig. Es wurde Militär zur Aufrecht⸗ 
gung der armenischen Stage wird damit wohl | erhaltung der Ordnung herbeigerufen. (W. T.) 
klar gezeichnet. England : 

London, 12. Juni. Gladſtone nebft Gemahlin, 
Deutſchland. Sir Donald Currie und andere find heute Nach⸗ 

Potsdam, 12. Zuni. Heute Nachmittag fand | mittag an Bord des |[Dampfers „Tantallon 
in Gperlingsluft das Reiterfeft des Berlin-] Caſtle“ von Gravesend nach Kamburg abgereiſt. 
Potsdamer Ojfisiervereins ſtatt. um 5 Uhr er- Dänemark. 
ſchien die Kaiſerin mit dem Erzherzog Franz Kopenhagen, 12. Juni. der hieſige Jour- 
Salvator im vierſpännigen offenen Wagen; der naliſtenverein beabſichtigt eine größere Anzahl 
Kaiſer folgte in zweirädrigem Einſpänner. Auch 


i | em der Journaliſten, welche den Zeftlihkeiten an- 
Prinz und Prinzeſſin Friedrich Leopold waren läßlich der Eröffnung des Nord-Dftfee-Ranals 
erſchienen. Es fanden vier Rennen ſtatt.] beiwohnen, aufzufordern, einige Tage Kopenhagen 
Zn dem zweiten und dritten Rennen um den zu beſuchen. Diejenigen, weiche der Einladung 
Kaiſer- bezw. Raiferinpreis überreichte die Kaiſerin Folge leiſten, ſollen in Kiel abgeholt werden und 
den Siegern die Preiſe. werden Gäſte des Journaliftenvereins fein, ſobald 


treffenden bampfbootsführer zu veranlaſſen. Einen 
wiederholten abſchlägigen Beſcheid hatte der Nagiſtrat 
auf die Bitte, hier am Orte ein geſondertes Wahl⸗ 
lokal für die Stadtverordnetenwahlen einzurichten, 
gegeben. Die Berfammlung beſchloß, hierüber nun. 


* Berlin, 3 Aiofterpeoieh.] fie an Bord gehen. (W. T.) 93 f meburd. bie Beiträge psa get: ele die bie 1 cues 8 an der acti 
Segen das Urtheil im Aachener Kloſterprozeß wir I Bale vermindert werden. Die Berjammiung | des Baſſins, wo ſchon aus fanitáren Gründen für 
— „Frankf. ae zufolge weder der Staats- Chriſtiania, a o ii nach oer | fimmte den Anträgen des Dorftandes bei, Bon dert liegenden Kahne, wie auch für die befonders in 


der Juskercampagne hier oft zu Hunderten b äftigten 
Arbeiter 5 gutes Teinhwaſſer geſorgt — müſſe. 
Der Derein 


der Section II (Brandenburg mit Ausnahme von 
Berlin und Vororten) und Section III (Provinz 
Pommern) iſt der Antrag eingegangen, die 


anwalt noch der Vertreter der Nebenkläger Re- 
viſion einlegen. 


be [Generalcommijfion in Oſtpreußen.] Wie 


heute Mittags erfolgten Ankunft des Königs 
wurde ein Conſeil abgehalten. Dabei empfahl 
das jetzige Cabinet dem Könige die Bildung 


„ x 2 % Section I (Berlin und Vororte) mit einem Meftjeite) ein Waſſerſtänder war, der aber beim B 
ie F 8 ee iferiums (Mm. T. Aufſchlage von 10 Procent für jede Gefahren- — y = der Stelle einge hingen iſt. der 
die Errichtung einer Generalcommiſſion für Oft-- panien. Klaſſe zu den Beiträgen heranzuziehen. Kerr | andere Antrag fand jeine Erledigung in dem Vereins- 


Madrid, 11. Juni. Minifterpräfident Canovas 
del Caſtillo ift unpäßlich. Ruiz Zorilla iſt ge- 
fährlich erkrankt. W. T.) 

Belgien. 

Brüſſel, 12. Suni. Die Repräfentantenkammer 
genehmigte mit 78 gegen 70 Gtimmen den Ein- 
fuhrzoll auf Hafer von 3 Frcs. für 100 Kilogr. 

unge 


Maurer- und Zimmermeiſter Büſſcher motivirte 
den Antrag durch das Vorbringen von ſtatiſtiſchem 
Material, aus dem er den Schluß zog, daß in 
Berlin die Koſten für jeden einzelnen Unfall höher 
ſeien, wie in den übrigen Sectionen. Ueber eine 
dem Antrage entſprechende Petition an den 
Reichstag ijt in der Petitions-Commiffion ver- 
handelt worden und die Commiſſion hat be- 
ſchloſſen, der Reichstag möge die Petition dem 
Reichskanzler zur Berückſichtigung überweiſen. Kr. 
Eßmann gab zunächſt die Erklärung ab, daß es 
ihm fern gelegen habe, den Vorſitzenden durch ſeine 
geſtrigen Ausführungen beleidigen oder krännen 
zu wollen. Sollten ſeine Ausführungen fo un- 
deutlich geweſen ſein, daß man Vorwürfe gegen 
den Vorſitzenden herausgeleſen habe, jo wolle er 

ier ausdrücklich feſtſtellen, daß ein derartiger 
Schuß ein irriger fei. Als Vorſitzender der 
Section I bekämpfte er dann den Antrag der 
Gectionen II und III und bedauerte, daß der An- 
trag jo ſpät eingebracht fei, daß er das noth- 
wendige Material zur Widerlegung nicht habe 
beibringen können. Der Antrag verſtoße gegen 
das Geſetz und gegen das Statut. Wenn der 
Antrag angenommen werde, ſo ſtelle er den 
Antrag, daß entweder die Sectionen I 
und II zu einer einzigen Section zujammen- 
gezogen werden, oder daß Section I aus der 
Nordöſtlichen Baugewerks ⸗Genoſſenſchaft aus- 
ſcheide. Nach längerer Debatte gelangte der 
Antrag der Sectionen II und III zur Annahme. 
Gegen dieſen Beſchluß wurde dann von den 
Delegirten der Sectionen I und IV (Weſtpreußen) 
Proteſt eingelegt, da der Antrag dem Geſetz und 
Statut widerſpreche. Der Antrag Eßmann wurde 
mit 38 gegen 21 Stimmen abgelehnt. Nachdem 
ein Antrag auf Aenderung der Statuten abge- 
lehnt worden war, wurde eine Einladung zum 
Beſuche der Provinzial-Gewerbeausſtellung in 
Königsberg verleſen und die Berfammlung damit 
geſchloſſen. — Um 12 uhr unternahm man die 
geplante Excurſion nach dem Weichſel-Durchſtich 
bei Siedlersfähre. 

„Invaliditäts- und filters -Verſicherung.] 
In der von dem Vorſitzenden, Regierungs- Aſſeſſor 
Dr. Türcke abgehaltenen Sitzung des Schieds- 
gerichts für die Invaliditäts- und Alters-Verſiche⸗ 
rung des Kreiſes Neuſtadt kamen folgende Be- 
8 zur Verhandlung: 

‚ Der Arbeiter Auguft Mrod in Gdingen iſt mit 
feinem Antrage auf Bewilligung einer Altersrente ab- 
gewieſen worden, weil er in den Jahren 1888, 1889 
und 1890 nicht 141 at hindurch in einem ver- 
e ie Arbeits-Derhältniſſe geftanden hat. 

n Folge der von dem Rentenbewerber gegen den ab; 
lehnenden Beſcheid erhobenen Berufung hat eine Ver- 
nehmung mehrerer Zeugen ftattfinden müffen, die denn 
auch ergab, daß Mroch die vorgeſchriebene Wartezeit 
erfüllt halte. Das Schiedsgericht erkannte daher auf 
Bewilligung einer Altersrente in Höhe von 135 Mk. 
2 vom 2. Januar 1891 ab. 

Der Arbeiter qa Marczinski in Paraſchin ift 
wegen einer Invalidenrente vorſtellig geworden, die 
beklagte Verſicherungsanſtalt wollte aber den Anſpruch 
des Marczinski nicht als begründet anerkennen, da 
der Nachweis über die vorgeſchriebene fünfjährige Be- 
ſchäftigung vor dem Eintritt der Invalidität nicht ge- 


reußen zum Theil in den Beſtimmungen eines 
n Ausſicht ſtehenden Geſetzentwurfes betreffs der 
Erbfolge in Renten- und Anſiedelungsgütern ent- 
ſprochen werden. 

* [Gpionage-Prozef.] Wie der „Voſſ. Ztg.“ 
aus Leipzig gemeldet wird, iſt gegen den der 
Spionage verdächtigen André Hanne aus Mon- 
tignn die Anklage jetzt erhoben worden. Die 
Berhandlung findet, da während der Gerichts- 
ferien keine Spionageprozeſſe vor dem Reichs- 
gericht verhandelt werden, vorausſichtlich vor den 
Ferien, alſo in der erſten Hälfte des Monats Juli 
pe André Hanne, der fic) feit dem 27. Februar 

. Js. in Metz in Haft befand, wurde am ver- 
gangenen Sonnabend nach Leipzig gebracht. der 
in der gleichen Angelegenheit verwickelte Carl 
Meinecke befindet ſich jetzt noch in Metz; er iſt 
wieder in Freiheit geſetzt worden, weil fic) gegen 
ihn genügende Verdachtsgründe nicht ergeben 
haben ſollen. 

*I[Mißhandlung eines Lehrers.] Der in 
Slogau erſcheinende „Niederſchleſ. Anz.“ theilt 
Bee Fall thätlicher Mißhandiung eines 

ehrers durch einen Amtsvorſteher mit: 

Herr Amisvorfteher Wilhelm v. Klitzing auf 
Moljig, Kreis Grünberg, hatte zum erſten 
Plingitfeiertage Herrn Lehrer Zürderer aus 
Grünwald in amtlicher Eigenſchaft zu ſich be 
ſtellt, um von ihm Auskunft zu erhalten über 
den Derbleib eines Jagdgewehres, das Herr 
Lehrer 3. von einer wegen Jagdvergehens 
in Unterſuchung ftehenden Perſönlichkeit ge- 
kauft haben fottte. Als der Bernommene 
der Wahrheit gemäß verfiderte, daß 
das Gewehr nicht in feinen Händen 
ſei und er auch nicht wüßte, wo es 
zu finden ſei, verlangte der Amtsvorſteher 
von Herrn 3., daß dieſer feine Ausſage be- 
Ihmwören follte. Serr 3. lehnte dieſes Anfinnen 
mit dem Hinweis ab, daß der Amtsvorſteher 
zur Eidesabnahme nicht befugt fei. Der Amts- 
vorſteher beharrte auf ſeinem Verlangen, und 
als Kerr F. jeinerjeits ebenfalls bei feiner 
Weigerung verblieb, gerieth der Amtsvorfteher 
in immer größere Erregung und ließ ſich zu 
ſchweren Beleidigungen des Herrn F. und deſſen 
abweſenden Gattin hinreißen. Schließlich ging 
der Zorn des Herrn Amisvorſtehers fo weit, 
daß er den Dernommenen körperlich miß⸗ 
andelte und blutig jhlug, fo daß dieſer um 

ilfe rufen mußte. Die Angelegenheit ift felbft- 
Bellen bei Gericht te den zuftändigen 

ehörden anhängig gemacht. 

Die „Bresl. Sat er bei der Redaction des 
gitieberiq. Anz.“ angefragt, ob fie für die 

ichtigkeit ihrer Meldung einſtehen könne, und 
Daraufhin die Antwort erhalten, daß ihre In- 
rmation unbedingt zuverläſſig und die Dar- 
flung des Borjalles noch fehr rückſichtsvoll 
den Amts vorſteher galten ſel. Jetzt darf 
man geſpannt fein, wie die Gace ſich weiter ent- 
wickeln wird. 

O Pojen, 12. Suni. Die hieſige Gtrafkammer 
verurteilte heute die Rutergutsbeſitzer Gröger 
und Mikulski wegen Zweikampfes ju je einer 


Coloniales. 


Berlin, 12. Juni. Im Anſchluß an die bereits 
veröffentlichten Depefchen über die von der 
deutſchen Togo-Expedition erzielten Erfolge be- 
ſtätigt eine aus Lome (Hogo-Rúfte) am 11. d. M. 
eingetroffene Depeſche die Ankunft Dr. Gruners 
und Dr. Dörings in Miſahöhe. Die genannten 
Herren hatten ſich nach erfolgter Trennung von 
Herrn v. Carnap, der mit den Kranken den 
Niger hinunterfuhr, von Giris (Slo am Niger) 
zunächſt nach Gando begeben und dort mit dem 
Sultan Omaro einen Schutzvertrag abgeſchloſſen. 
Die Rückreiſe nach Miſayöhe war von Dr. Gruner 
über Jo, Quande, Mangu und Aratji beabſichtigt. 
— — — nn nn nn 
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Wetterausſichten für Freitag, 14. Juni, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Deränderlich, warm. Strichweiſe Gewitterregen. 

Für Sonnabend, 15. Juni: 
Wolkig mit Sonnenſchein, warm, Bogda trocken. 


Für Sonntag, 16. Juni: 
Wolkig, normale Wärme, vielfach Regen mit 


Gewitter. 
Für Montag, 17. Juni: 
Wolkig mit Sonnenſchein, mäßig warm, 
windig, meiſt trocken. 
Für Dienstag, 18. Juni: 
Dielfach heiter, windig, mäßig warm 


* IDeutſcher Berufsgenoſſenſchaftstag.] Zum 
erſten Male in unſerem Nordoſten jufammen- 
tretend, nimmt von heute ab für den Reft der 
Woche der deutſche Berufsgenoſſenſchaftstag das 
Gaftreht in unſerer Stadt in Anſpruch. Zur 
Theilnahme an demſelben find die durch das 
Dertrauen der Erwerbsgenoſſen erwählten Ver- 
treter der verſchiedenen Berufsgenoſſenſchaften 
aus allen Theilen des deutſchen Vaterlandes 
hierher geeilt. Sie wollen in ernſter Berathung 
die weitere Ausgeftaltung und innere Entwickelung 
der durch Reichsgeſetze geſchaffenen wirthſchaftlichen 
Fürſorge für die bei Ausübung ihrer Arbeitspflichten 
verunglückten Arbeitnehmer, pflegen den Organen 
der Geſetzgebung wie der eigenen Derwaltung 
Fingerzeige für Berbefferungen und für eine ge- 
ſteigerte Wirkfamkeit der Organifation fowie zur 
möglichſten Verhütung bezw. Milderung von 
Unfallſchäden geben. Es if aljo ein weites und 
wichtiges Gebiet ſocialer Neformarbeit, auf dem 
die Wirkſamkeit des Verbandes der deutſchen 
Berufsgenoſſenſchaften ſich zu bewähren hat. 
Nanches Nützliche und Werthvolle hat derſelbe 
auf dieſem Gebiete auch ſchon geſchaffen, ins- 
beſondere hat er die große Aufgabe der Unfall- 
verhütuug in den Vordergrund feiner Be 


fordert, Daffelbe zu verlaſſen, welcher —— 
nicht Folge leiſtete. Er fete ſich demnächf 


ſtarnem Blutverluft zur Folge hatte. Der Schuhmann 


Lajareth in der Sandgrube. ee a E 


* [Aus dem Fenſter eitürzt, ähri 
Töchterchen des auf —— ed en 
Tiſchlermeiſters T. ſtürzte geitern Nachmittag aus dem 
Fenſter der in der dritten Etage belegenen Wohnung 
deſſelben auf das Straßenpflaſter und verſtarb nach 
wenigen Minuten. 

Beinbruch. ] Die hochbetagte Wittwe Groth ſiel 
auf der Straße fo unglücklich daß ſie ſich einen 
Schenkelhalsbruch jujog und in das Lazareth in der 
Sandgrube aufgenommen werden mußte. 

*I[Leichenfund.] Geſtern Nachmittag wurde in der 
Mottlau bei Strohdeich die Leiche eines neugeborenen 
Kindes weiblichen Geſchlechtes aufgefunden und nach 
dem Leichenhauſe auf dem Bleihofe geſchafft. 

[Freiwillige Krankenträger.] Am kommenden 
Sonntag, Vormittags 10 Uhr, findet im Hofe der 
ſtädtiſchen Bezirksſchule in der Baumgartſchen Gaſſe 
eine Dorftellung der freiwilligen Krankenträger des 
ae ee durch Qerrn Dr. Scharffen⸗ 
ort att. 

+ [Bacangentifte,] Dber-Poftbirectionsbezirhe Danzig 
und Königsberg fofort rejp. jum 1. Juli oder 
1. September Candbrieftrager, je 650 Mh. Gehalt 
und der tarifmäßige Wohnungsgeldjujcuf. — Sónigk 
Lootjenamt in Neufahrwaſſer zum 1. Oktober ein 
Geelootje, 1200 M. Gehalt, 180 M. Wohnungsgeld⸗ 
iuſchuß und 80 Mk. Dienſtaufwandszuſchuß⸗ Maximal- 
geholt 1600 Mk., auch kann unter Umſtänden eine 
See-Oberlootſenſtelle erreicht werden. — Poſtamt 
Oſterode zum 1. Auguſt ein Poſtſchaffner, 800 Mu. 
Gehalt und 144 Mk, Wohnungsgeldzuſchuß, Maximal- 
gehalt 1500 Mu. — Magiſtrat in Thorn ſofort ein 
Nachtwächter, im Sommer 36 Mk., im Winter 
39 Mk. monatlich. — Königl. Strafanſtalts- 
Direction in Mewe fofort ein Lazareth-Kufſeher 
bezw. Keilgehilfe, 900 Mk. Gehalt und 120 
Miethsentihädigung pro Jahr, Köͤchſtgehalt 1500 Mk. 
— Magiſtrat in Dt. Enlau zum 1. Auguft ein 
Magiftratsfecretär, 1200 Dik,, DMagimaigehalt 
1500 Mk. — Amtsgericht in Bütow jogleid ein 
Kanzleigehilfe, monatlich ca. : Th. — 
Magiſtrat in Briefen zum 1. Oktober ein Gdulbiener, 
360 Mk. Gehalt, freie Wohnung und freies Brenn 
material, — Drag ftust in Tilſit zum 1. Juli ein Steuer- 
einſammler und Vollziehungsbeamter, 800 M 
Magimatgehalt 1100 Mk. — Kreis-Kusſchuß Guttſtadt. 
Wolfsdorf (Kreis Heilsberg) zum 1. Juli ein Chauſſee⸗ 
Auffeher, monatlich 54 Mk. und 7,50 Mk. Wohnungs- 
miethe. Das Gehalt ſteigt auf 69 Mh. pro Monat. — 
Amtsgericht in Ueckermünde zwei Nanzleigehilfen, 
Schreiblohn für die Seite 5 der bis auf 10 Pf 
erhöht werden kann. 

Forftmann bei Th. Möhler, gräfl. Dougl'ſcher Re- 
vierförſter, Forſthaus Auguitenhof b. Bergen a. Rüge _ 


— Sörfter oder Forftauffeher für eine Privatjagd bet 

Potsdam. Adreſſen find zu fenden an Herrn Otto Held, 
ildpark bei Potsdam. — Gemeinde-Gecreiär, 
fort, beim Bürgermeiſteramt zu Styrum, Kreis 
ühlheim (Ruhr). Gehalt 1650 Mk., Berbefferun 

Zehe A en 1. u. ices Lan 
tr aft bewande eugniſſe an kön erförfter 
ener, Borken bei Siewen Oſtpr. e Een 

* [Veränderungen im Grundbeſitz.] Langgaſſe 
Ar. 1 iſt nach dem Tode des — Richard 
Meyer auf feinen Sohn, den Apotheker Eugen Karl 
Julius Otio Meyer zu Berlin, und Schidlitz Nr. 181 
auf die Frau Kühl, geb. Wichert, vermitimete Schwich⸗ 
tenberg, übergegangen. 

* [Woden-Radhweis der Bevälherungs- Borgänge 
Bom 2. Juni bis 8, Juni yee | Lebendgeboren 
A männliche, 30 weibliche, insgeſammt 74 Kinder. 
Todtgeboren 3 männliche Kinder. Geftorben 28 männ- 
liche, 24 weibliche, insgefammi 52 Perſonen, darunter 
Kinder im Alter von 0 bis 1 Jahr 14 ehelich, 4 
außerehelich geborene. Todesurſachen: Unterleibstyphus 
mel. gaſtriſches und Nervenfieber 1, acute Darmkrank- 
geiten einſchließlich Brechdurchfall 9, darunter a) Bred)- 

urchfall aller Altersklaſſen 7. b) Brechdurchfall 
von Kindern bis zu 1 Jahr 7, Lungenſchwindſucht 5, 
acute Erkrankungen der Athmungsorgane 6, alle 
übrigen Krankheiten 30. Gewaltſamer Tod: a) Der- 
unglückung oder nicht näher feſtgeſtellte gewaltſame 
Einwirkung 1. 

[Polizeibericht vom 13. Juni.] Derhaftet: 12 Per- 
onen, darunter 2 Arbeiter wegen Sittlichkeitsverbrechens, 

Obdachloſe, 1 Bettler, 1 Betrunkener. — Gefunden: 

Schlüſſel, abzuholen aus dem Fundbureau der 
königlichen Polizei-Direction. — Verlc ren: 1 dunkler 
Regenmantel, 1 Broſche, 1 Reibjeug, abzugeben im 
Fundbureau der königl. Polizei-Direction, 


DSL mn en. nn 
Aus der Provinz. 
me 2 Ba o > serra an Sunt. In 
ebin wurden geſtern au em * 
Aber des Asbellera p ein Knabe — mess 
ein Mädchen von 17 Jahren, welche den Tod durch 
Ertrinken in der Mottlau rer hatten, beerdigt, Die 
Schweſter ertrank bei dem Verſuch der Rettung ihres 
Bruders, — Die Heu- und Klee-Ernte iſt in vollem 
Gange. Die Erträge find ſowohl in qualitativer wie 
quantitativer Hinfidt recht befriedigend. 

5 Pr. Stargard, 12. Juni. Das auf den 28. 
und 29. Juli angeſetzte Drovinsiat - Bundes: 
ſchießen wird vorausſichtlich auf den 18. und 
19. Auguft verlegt werden. Für die Zeit der 
Abweſenheit des beurlaubten Herrn Bürger- 
meiſters Gambhe wählte die Schützengilde Herrn 
Stadtnämmerer Rendant Arndt zum Vertreter 
deſſelben in den Feſtausſchuß. Der Zeftbeitrag 
für die hiefigen Mitglieder der Schützengilde ift 
auf ſechs Mark feſtgeſetzt worden. 

Heute unternehmen die unteren Klaſſen des hieſigen 
Friebrichsgymnaſiums unter Leitung ihrer Klaſſen⸗ 
lehrer Ausflüge nach Kartigsthal und Neumühl. Die 
oberen Klaſſen, Tertia bis Prima, werden unter 3u- 

Ufenahme des für die Berufs- und Gewerbezählung 

eigegebenen Schultages am Freitag und Sonnabend 
mit ihren Lehrern eine Fahrt nach Königsberg unter- 
nehmen zum Beſuche der dortigen Nordoſtdeutſchen 
Gewerbeausſtellung. Die oberen beiden Klaſſen der 

iefigen höheren Mädchenſchule machen Freitag ber 
i tadt Marienburg einen Beſuch, um das Schloß da- 
elbſt zu beſichtigen. 
W. Elbing, 12. Junl. Die hieſige  Dbftver- 
werthungs-Genoſſenſchaft hielt heute eine General- 
abgedn eb. in 8 2 bes 3 
: ert wurde, d as Genoſſenſchaftsgebiet fi 
8 auf die Areife Elbing, erg, S sone De 
Holland. Braunsberg, Oſterode und Danzig-Niederung 


erlirecht und daß ein Director mit Beſoldung S 
tel il elder seeing die Genoffenihaftsheffe, 
e et. — Zum tor wurde darauf Herr Ober- 

‚gärtner Reinich gewählt, welcher in großen 
Wan pa en Franhreis teh 

g war, — Der Landwirt inifter fteb, 
der Einrichtung durchaus ee fi 


Landwirthſchaftsminiſters vom 31 
Thätigkeit im 
entbunden 


und der Kreis-Thierarzt Kruckow 


in Rofenberg b — Das Gteueramt 


+ Rlaffe 


ber es Dertheilung feines 


A Zugel, 12. Juni. Die gehegte Befürchtung, d 

4 8 9 , da 
my dem Schuhmacher Zabinski'ſchen — it — 
— — Lehrling um's Leben gekommen ſei, hat ſich 
3 Weiſe nicht beſtätigt, denn die ſtattgehabten 
—— ittelungen haben ergeben, daß derſelbe fic) bei 
re des Feuers nach Reety begeben hat. — Das 
peat orſitzenden des hieſigen Vaterländiſchen Frauen- 
eg 8 begin en Schmidt, von der 

; r om enthalt 

künſtleriſcher Ausftattung 5 


: 1 das Biloni > 
Pe Saiferin Augufta, fowie ean bes Apr 
Die in Schönſchrift ausgeführte Urkunde 


lautet darunter: 
> + „‚Dankbare Anerkennu egens- 
po — Na des Vaterländiſchen 8 
don Preußen,“ wictoria, deutſche Kaiſerin, Königin 
= des Berdienjth bbildungen des Louiſen-Ordens, 
iploms, welches “hee cas tieren die Ecken des ſchönen 
unſerer Kaiſerin te eigenhändige Unterſchrift 
"ah befonders werthvoll wird. 

iefigen Gtations-Dorfieners’ yl, unter Dorfih des 
fr fue Genapap Saar 
bro getreten, welchem bereit zu Hannover 
> ae eine anſehnliche An ahl 5 aus dem Um- 
Inch, die olgt pat 
einer Mit- 

ntereſſen legialen u 
a 8000 Magen. Die Moblfayrtseinridtungen Den 

ilfe 


und Intere reins | beftehen 

ce Hoe ae, Sri nf" 

owie aus einer Gterbe. 

5 dy ler ein l iſt in 
ewitter, Der Blitz ſchlug in d Tel 2 » 

Fe den Bahnſtationen Soldau is ite henleitun 


hafje. 


— 


© Reichsteie 
u. Briefen pe 
end » 12. Juni. Seit vielen J 
poros — — — — Alesjeber en 
= utter 
Di das Piuno, Die Al ftet 2 — 


Schlawe zur Beſichtigung der 1. Escadron. 


N Innern dene 


und beabſichtigt am 13. Juni nach Batavia in 


pe e. Zro ber wochenlangen Dürre flieht das 
intergetreide durchſchnittlich gut, nur einzelne Stellen 
find vom tiefen Schnee vernichtet worden. Das Sommer- 
getreide wird bereits ee tüchtiger Regen ift ſehr 


nothwendig. — Die Nothlaufſeuche fordert unerbittlich 
ihre Opfer. Aus 2 vor ihr werden die fetten 
chweine für jeden Preis losgeſchlagen und keine 


aufer oder Ferkel angekauft. 


K. Thorn, 12. Juni. Wie wir erfahren, ſoll noch 
in dieſem Sommer mit dem Bau des Kirchthurmes 
an der altſtädtiſchen evangeliſchen Kirche begonnen 
werden. Das Geld für dieſen Bau iſt längft vor- 

anden. Seit den dreißiger Jahren iſt zu dieſem 

weck geſammelt worden. Dor etwa 4 Jahren wurde 
eine Concurrenz ausgeſchrieben für die Pläne zu dieſem 
Bau. Es wurde damals auch ein Plan prämiirt und 
angekauft. Nach dem Entwurf ſoll der Thurm als 
Anbau an der Oſtſeite der altſtädtiſchen evangeliſchen 
Kirche errichtet werden. Ein freier Platz hierzu iſt 
vorhanden. In dem unteren Theile des Thurm- 
gebäudes follen die Conferenz-, Confirmanden- und 
Sitzungszimmer eingerichtet werden. Das ganze Ge- 
bäude wird im Rohbau ausgeführt werden und fo die 
Weſtſeite des altſtädtiſchen Markies eine neue Zierde 
erhalten. — Der commandirende General des 17. Armee- 
— Excellenz Lene iſt zur Inſpicirung hier ein- 
getroffen. 

* Die Einſetzung des Schlußſteines in den nunmehr 
i Sammler der Canalifation fand heute 

achmittag hinter der Gasanſtalt ftatt. In den Schluß⸗ 
ftein wurden, wie üblich, verſchiedene Urkunden und 
Münzen verſenkt. 


d. Bütow, 13. Juni. In Bütow iſt der kaum glaub ⸗ 
liche Fall vorgekommen, daß drei Lehrer am könig- 
lichen Seminar bem Magiſtrat gegenüber die Ueber. 
nahme des Amtes eines Zählers für den 14. Suni 
d. Js. abgelehnt haben. Der Magiſtrat hat für die 
drei Herren beim Provinzial-Schülcollegium Urlaub 

r den 14, Juni erbeten, nachdem fie demſelben er. 

lärt hatten, bof ihnen kein Urlaub ertheilt fei. Jn- 
wiſchen war derſelbe unnöthig geworden, da der 
Mint er durch Erlaß vom 18. Mai ſämmtlichen Unter. 
richtsanſtalten den 14. Juni freigegeben und ausge. 
— hatte, daß „er erwarten dürfe, daß die 

ehrer bereit fein werden, ſich an dem Zählgeſchäft 

mithelfend in der einen oder anderen Meije zu be. 
theiligen.!“ Trotzdem bemerkten die drei Herren, als 
am 6. Juni der Verſuch gemacht wurde, ihnen die 
Zählungsformulare zuzuftellen, auf dem Circular des 
Magiftrats mit Bleiſtift faſt wörtlich übereinſtimmend: 
„Bin nicht in der Cage das Amt eines Zählers über. 
nehmen zu können.“ Glücklicher Weiſe find an Stelle 
der Herren drei Mitglieder der Stadtverordneten-Ver⸗ 
ſammlung, darunter der Vorſitzende derſelben, und 
drei Geſchäftstreibende in das Zählgeſchäft eingetreten, 
um das ſtaatliche Intereſſe wahrzunehmen. 

hh. Lauenburg, 12. Juni. Mit einem von der 
Gilde geſtern veranſtalteten Prämienſchießen hat das 
diesjährige Schützenfeſt fein Ende gefunden. Zum 
König wurde Herr Schloſſermeiſter Karl Groth, zum 
erſten Ritter Herr Uhrmacher Alfred Koch und zum 
weiten Ritter Herr Maler Franz Koch proclamirt. 
Beim Prämienſchießen fiegte als Erſter Kerr Sleiſcher⸗ 
meifter Wilhelm Teichert. — In Wobenſin brannte 
geſtern ein Tagelöhnerhaus nieder, welches dem Baron 
v. Pird gehörte. Der Wittwe Döring und dem Schmied 
Kreutzer verbrannte die geſammte Habe. Das Haus 
felbft war mit 1200 Mk. verſichert. — Am 23. Juni 
findet hier aus Anlaß des Stiftungsfeſtes des Rrieger- 
vereins gleichzeitig ein Delegirtentag ftatt, der auch 
von Danzig aus beſchicht wird. Etwa 300 fremde 
Kameraden werden hier ſein. 

Gtolp, 12. Juni. Geſtern Abend traf von Danzig 
der Commandeur der 36. Divifion, General-Lieutenant 

äniſch, hier ein. Heute Vormittag fand die Be- 
chtigung der 2. und 3. Escadron des hiefigen Hufaren- 


Exercirplatz bei Rei 


ftatt; 2 Bormitta 


und 5. Es 


g von 


ie Juni. Die 
n Antifemiten 


Re 
Ml hier zur Mahlagitation 
der Bürgermeiſter die Erlaubniß zu einer Berfamm- 
lung unter freiem Kimmel verweigert hat. Die 
Socialdemokraten, die bei der Staats anwaltſchaft 
Strafantrag gegen einige Ortsvorſteher, die Verbreiter 
von ſocialdemokratiſchen Flugblättern hatten verhaften 
laſſen, geſtellt hatten, wollen jetzt Beſchwerde gegen 
die Staatsanwaliſchaft, die ein Einſchreiten gegen die 
Gemeindevorſteher abgelehnt hat, führen. — Geſtern 
wurde der Arbeiter Muntzky verhaftet, weil er feinen 
Schwiegervater, den 74 jährigen Arbeiter Schulze, 
vorgeſtern Abend mit einem Kammer derartig mighan- 
delt hat, daß der alte Mann verſtorben ift, 

Das Schreiben, mit welchem der Erſte Staats- 
anwalt in Köslin ein Einſchreiten wegen der 
rechtswidrigen Berhaftungen der focialdemokra- 
tiſchen Schriftenverbreiter ablehnt, muß allerdings 
einiges Bedenken erregen. Das Schreiben lautet: 

„Köslin, 1. Juni 1895. Auf die Anzeige vom 
7. Mai cr. eröffne ich Ihnen, daß ich das Verfahren 
eingeſtellt habe. Wie feſtgeſtellt, hat der Gemeinde- 
vorſteher Polzin in Klein-Möllen von dem zuſtändigen 
Amtsvorſteher die Anweiſung erhalten, falls focial- 
demohratiſche Druckſchriften verbreitet würden, ſofort 
durch Eilboten Anzeige zu machen, damit die Ver- 
haftung der Berbreiter erfolgen könne. (!) Er 
hat dieſe an ſich legale Anordnung überſchritten, indem 
er Sie feſtgenommen und zum Amtsvorſteher in Groß- 
Möllen geführt hat. Seine Angabe, daß er ſich auf 
Grund der Anweiſung des Amtsvorſtehers hierzu für 
berechtigt gehalten habe, iſt unter den obwaltenden 
Umſtänden als glaubhaft anzuſehen und fehlt es daher 
an dem zum Thatbeſtande einer Freiheitsberaubung 
erforderlichen Bewußtſein der Widerrechtlichkeit. der 
Erſte Staatsanwalt Blume.“ 

Ob der beſchuldigte Gemeindevorſteher das Be- 

mußtjein der Rechtswidrigkeit gehabt hat oder 
nicht, das zu beurtheilen kommt uns natürlich 
nicht in den Sinn, die kgl. Staatsanwaltſchaften 
pflegen aber meiſtens ſolche ſubjectiven Momente 
der Entſcheidung des erkennenden Richters zu 
überlaſſen. Auch ſcheint uns die „Legalität“ der 
Anordnung des Amtsvorſtehers in Bezug auf den 
5 Zweck doch etwas ſehr zweifelhaft 
u ſein. 
; Braunsberg, 12. Juni. Bom Blitz erſchlagen 
wurden während des geſtern Nachmittag nieder- 
gegangenen Gewitters ein Bulle und eine Kuh des 
Beſitzers Hohmann im Dorfe Willenberg. 

[Goldene Hochzeit.] Der Rentier Ziehm in 
Willenberg bei Marienburg beging geſtern mit ſeiner 
Gattin die goldene Hochzeit. 

& Mohrungen, 12. Juni. Der erſte Gewitterregen 
ging geſtern über den dieſſeitigen Kreis und erquicte 
nach faſt dreiwöchiger Dürre die dürſtenden Fluren. 
Ein Blitzſtrahl feyte das Gehöft des Abbaubeſitzers 
Koch in Gonnendorn in Flammen und äſcherte die 
Wirihſchaftsgebäude ein. Mehrere Kühe und das 
todte Inventarium wurden ein Raub der Flammen. 

Labiau, 11. Juni. Auf eigenartige Weiſe ſuchte ſich 
der Fiſchhändler Dennath aus Nemonien feinen 
„Magenſchmerz“ zu vertreiben. Zuerſt trank er eine 
große Menge Schnaps, da dieſes nichts half, nahm er 
eine Portion „Schweinfurter Grün“ * fa. Diejes 
wirkte natürlich fo ſtark, daß der Kranke bald darauf 
eine Leiche war. 


Von der Marine. 

* Das Kanonenboot „Iltis“ iſt am 11. Juni von 
Hobe (Formoja) nach Amon in See gegangen und da⸗ 
ſelbſt am 12. Juni eingetroſſen. Das Kanonenboot 
„Wolf“ iſt am 11. Juni in Singapore eingetroffen 


a 


gehen. Avijo „Loreley ift am 11 Juni 


egiments Fürſt Blücher von Wahlſtatt auf dem großen 


künſtler find bereits zahlreiche 1 
| Mufik aus gan Deutſchland hier e 

aben bei dem Minifter des Abend Ehre 
Beſchwerde eingereicht, weil ihnen 


gekommen und beabſichtigt am 15. Juni nach Gala 
Gee mu pe Corvette „Irene“ ift am 11. Jun 


Or., 705 Gr. u. 708 Gr. 88 M, befekt 670 Gr, 83 
ie — 714 Gr. per Tonne. Termine: Juni inland, 


in Shanghai angekommen. Br., 126 Ed., unterpoln. 91 M bej,, 
per ng rer rel — — al Gd., unter» 

er olni ez. September - Oktober inländt 
Vermiſchtes. 122½ JN i mago: B11, M b ms 
ih 127 M, unierpolniſch 91 M,. tranfit 


Kaiſerregatta. 


Kaiſerregatta find insgeſammt 27 Renn-Yadten 
angemeldet worden. : 


Concurs Abel. 


Stargard, 12. Suni. Ueber ble Bankfirma 
Abel iſt nunmehr der Concurs eröffnet. 


Der Brand in der „Gottesſegengrube“. 
Breslau, 12. Juni. Nach amtlicher Feſtſtellung 
ſind bei dem Brande in der „Gottesſegengrube“ 
zu Antonienhütte 2 Steiger, 8 Hauer, 14 Gruben- 
arbeiter und 1 Fuhrmann um's Leben gekommen. 
Die Beerdigung der Verunglückten findet wahr- 
ſcheinlich am Donnerstag ſtatt. 


Das Erdbeben in Schleſien. 
Breslau, 12. Suni. Das geſtrige Erdbeben iſt, 
wie die „Schleſiſche Zeitung“ conſtatirt, auf der 
anzen Strecke von Glatz bis Neiffe, Striegau und 
Hirſchberg wahrgenommen worden. (W. T.) 


Blitzſchlag. 

Neuſalz a. O., 13. Juni. (Telegramm.) a 
rend des Unterrichtes ſchlug geftern ein Blitz in 
das Schulhaus des Dorfes Kuſſar. Fiinfund- 
zwanzig Kinder wurden betäubt, doch gelang es 
alle, bis auf zwei, wieder in's Leben jurückzu⸗ 


rufen. 


Ein Sohn Nordenſkjölds 


iſt, wie geſtern durch eine Mittheilung in der 
Berliner Geſellſchaft fiir Erdkunde beſtätigt 


wurde, in Spitzbergen geſtorben. 


Ein gewiſſenloſer Capitan. 


London, 13. Juni. (Telegramm.) Nach einer 
Meldung aus Jerfen brach auf dem Segelſchiff 
„Why Not“ bei St. Brieux Feuer aus. Die ge- 
ammte Mannſchaft war eifrig beim Löſchen be- 
ſchäftigt, da ließ der Capitan, unter dem Vor- 
mande, einen über Bord gefallenen Eimer auf- 
zufiſchen, das einzige Boot herab und ruderte mit 
drei Matroſen davon; ein nachſpringender Paffa- 
gier wurde noch in's Boot aufgenommen, welches 
alsdann in Erqun landete. Nach hartem Kampfe 
mit dem Feuer konnten auch die übrigen Per- 
fonen, welche alle bis auf einen unverſehrt ge- 
blieben waren, mit dem Schiffe in Ergun landen, 
woſelbſt fie den Capitán und die Matrofen ver- 
haften ließen. Als die Bevölkerung den Zu- 
ſammenhang erfuhr, konnte ſie nur mit Mühe 
daran gehindert werden, den Capitan zu lunchen. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


der Mathematik an der hieſigen Univerſität, 
Weierſtraß, iſt zum Ehrenmitglied der Wiener 
Akademie der Wiſſenſchaften ernannt worden. 


Derſammlung deutſcher Tonkünſtler. 


Braunſchweig, 12. Juni. Zu der hier ftatt- 
denden 31. } der deutſchen Ton- 


er A 
6 fand zu Ehren der Gajte eine 
Zejtoorftellung im Hoftheater ſtatt, bei welcher 
die „Loreley“, Mufik von Hans Sommer, in 
Scene ging. die großen muſikaliſchen Der- 
anſtaltungen werden heute Abend mit einer Auf- 
ben von Berlio;’ Requiem beginnen, zu der- 
elben wird auch Prinz Albrecht, Regent von 
Braunſchweig, nebſt Gemahlin aus Blankenburg 
hier eintreffen. 5 (W. T.) 


Neuſtrelitz, 12. Juni. 
feſſor Villatte ift heute, 
orben. 


Letzte Telegramme. 


Berlin, 13. Juni. Die Töpfer haben in einer 
geſtern abgehaltenen Berfammlung, die von etwa 
1000 Perjonen beſucht war, beſchloſſen, von 
Montag, den 17. Juni, ab zu ſtreiken. Gearbeitet 
ſoll nur auf denjenigen Betrieben werden, in 
welchen der im Jahre 1886 bewilligte Tarif gilt. 
Sty BS cbt rer tl Der ave eet de lta 


Gtandesamt vom 13. Juni. 


Geburten: Rechtsanwalt und Notar Alfred Gall, T. 
— Schneidergeſelle Auguft Borchert, S. — Maurer 
geſelle Paul Heidemann, 7 Königl. Schutzmann 
Auguſt Urner, S. — Schirmmacher Otto Lange, T. — 

andelsmann Bernhard Schier, T. — Klempnermeiſter 

dalbert Schmidt, S. — Kaufmaun Franz v. Girus- 
unshi, S. — Arbeiter Johann Kaiſer, S. — 
aſchiniſt Alexander Tucholski, T. — Briefträger 
Wilhelm Runge, T. — Seefahrer Guftav Brinkmann, S. 
— Arbeiter Eugen Sonnabend, T. 

Aufgeboter Arbeiter Albert Cehrke und Johanna 
Leſchmann, hier. — Königl. Eisenbahn. Werkmeiſter 
Georg Schmidt zu Dirſchau und Johanna Schwarz, geb. 
Geppelt, hier. — Stellmachergeſelle Theodor Matull 
und Bertha Gibramczik, hier. 

Heirathen: Arb. Heinrich Wilhelm Knieſt und Maria 
Thereſe Janiſchews ki. 

Todesfälle: Kindermädchen Franziska Witt, 19 3, — 
T. des Schiffszimmergeſellen Ernſt Schramm, 1 J. 5 M. 
— T. des Arbeiters Johann Stange, 8 M. — S. des 
Schuhmachermeiſters Karl Engler, todtgeb. — T. des 
Arbeiters Gottfried Gtroefe, 1 J. 6 M. — S. des ver- 
ſtorbenen Zahlmeiſters Maximilian Adamheid, 11 W. 
— Grenadier Franz Wollſchleger, 23 3. 


Danzig, 13. Juni. 


Getreidemarkt. (6. v. Morſtein.) Wetter: Schön. 
Temperatur + 16 R. Wind: NW. 

Weizen war heute in flauer Tendenz und Preiſe für 
alle Qualitäten 2 M billiger. Bezahlt wurde für in- 
länd. hochbunt 766 Gr. 155 M, für poln. zum Tranſit 
hellbunt 740 Gr. 117 M, für ruſſiſchen zum Tranſit 
hellbunt etwas Roggen beſetzt 729 Gr. 110 JUL, hoch- 
bunt 758 Gr. 118 M, roth beſetzt 734 Gr, 96 M, rot 
krank 721 Gr. 98 M, roth 742 Gr. 103 JUL, mild rot 
772 Gr. 108 JU, mild roth beſetzt 756 Gr. 105 M 
per Tonne. Termine: Juni zum freien Verkehr 155 JUL 
Br., 154 M Gd., tranfit 119½ M bez., Juni-Juli 
um freien Verkehr 155 JU Br., 154 JU Gb., tranfit 

19½ JUL bez., Septbr.-Oktober zum freien Verkehr 
1561/,—155 M bez., tranfit 120, 119½ JUL bez. Re- 
gulirungspreis zum freien Verkehr 154. M, tranfit 120 

4 Gehiindigt 150 Tonnen Weizen. 

oggen flau, 1 bis 2 M niedriger. abit iſt in- 
ändijeer 739 Gr. u. 756 Gr. 128 M. 723 Gr. 127 JUL, 
702 Gr. 124 JU, ruſſiſcher gum Tranfit 699 Gr., 702 


Der Lerikograph Pro- 
achtzig Jahre alt, ge- 


Kiel, 13. Juni. (Telegramm.) Zu der Kleler 
77 
f 
9 
AA 3 
3¹ 
- 3% 
j 
fi 
Sa 
Berlin, 13. Juni. (Telegramm.) Der Profeffor 


preis inland 
90 M. 


Gerfte iſt gehandelt ruffifhe zum Tranſit 615 Gr. 
M per Tonne bezahlt. — Weizenkleie grobe 3 AR 
per 50 Kilogramm we — Gpiritus unverändert, 
contingentirter loco 58 JU Gd., Juni 58 M Gd,, nicht 
contingentirter 38 JU Gd., Juni 38 M Gd. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 13. Juni. 
Crs. v.12. 
4% rm. Gold- 


157.25 158,00} Rente 1894 | 88,80 88,90 
159,00} 160,25) 4% ruſſ. A. 80 mo 102,10 


Meijen, gelb 
Juni 
Gepitbr.. * 

Roggen 
Juni 
Geptbr. . * 

Hafer 
Juni ... 
Geptbr.. . 

Riibst 
Juni... 
Ohtbr. .. 

Gpiritusloco 

und 
Geptbr.. . 

Petroleum 
per 200 Pfd. 

A Reichs- f. 

37 do. 


% do. 
4% Conſols 


128,75 129.00] do. S.-P. 
126,00 126,50] Oſtpr. Südb. 
Stamm-. 101,40 101,60 
46,20 46,20] Sranzofen . | 186,00) 186,90 
46.40 46,40) Ruffiiche 5% 
39,60} 39,30) GM.-B. g. A. 
43,00| 42,60] 5% Anat. Ob. 
43,70) 43,40] 3% ital. g. Pr. 


Dan iv.- 
22,30 22,30 oe . 


220 
195,25 


2 253,75 
0] D. Delmühle) 111,00) 112,40 


19% do. do. Prior. 


x 


Ruff. Noten 220,25) 220, 

— 5 8 40 = 
anz. C.- A. — — [Warſch. kurz) 219,45) 219 

5% ital.Rent.| 88,40 88,60 10 . sa 


Sondsbörje: feſt. Privatdiscont 2, 


Viehmarkt. 


Central-Diehhof in Danzig. 

Danzig, 13. Juni. Es waren zum Verkauf geftellt, 
Bullen 5, ps 11, Kühe 36, Kälber 39, Schafe 
82, Schweine 152, Ziegen — Stück. 

Bezahlt wurde für 50 Kilogr. lebend Gewicht: 
Rinder 24—30 M, Kälber M, Schafe 20 bis 
24 M, Schweine 30—32 M. Geſchäftsgang: flott. 


Schiffsliſte. 

Neufahrwaſſer, 12. Juni. Wind: AND. 
Angekommen: Einigkeit, Wallis, Lynn, Kohlen. — 
Deutſchland, Lembhe, Lynn, Kohlen. — Activa (Sd. ). 
Peters, Bremen, Güter. 3 

Geſegelt: Sophie (SD.), Garbe, Comeftoft, Holy. — 
Mietzing (Sd.), Schindler, Rotterdam, Hol u. Güter. 
= 469 1291 3 ae, Be — 

rla ), Lewin, Kjöge, Holz. — Adele (SD.), Krütz⸗ 
feldt, Kiel, Güter, 2 Ss N 
13. Juni. Wind: WNW. 
Angekommen: Biene (SD.), Jantzen, Antwerpen, 
Güter. — Favoriten, Haegwald, Kappelshamn, Kalk⸗ 
ſteine. — Well Park (SD.), Putt, Stettin, leer. 
Nichts in Sicht. 


Meteorologiſche depeſche vom 13, Juni. 
: Morgens 8 Uhr. tie ee 
_ (Zelegraphifce Depeſche der „Danziger Zeitung.“) 


Stationen. 5 Wind, | Better. Tem. 
Bellmullet bedeckt 
Aberdeen 765 W 4 wolkig 11 
Chriſtianſund 758 2 halb bed. 6 
Kopenhagen 760 mm- 4 wolkig 12 
Stockholm 754 WSW 2 wolkenlos] 14 
Haparanda 18 
Petersburg 16 


Moskau 
CorkQueenstomn| 


1 Regen 


erbou 70 | WNW 3 wolkenlos 13 
Gelber ES 767 ¡NM  %kimolkentos| 11 
Sylt 762 m A dbedecht 10 
Hamburg 764 | WNW 3 wolkig 11 
Swinemünde 761 W 4 halb bed. 12 
Neufahrwaſſer | 760 | MSW 4 wolkig 15 
Memel 759 SSm 3 bedecht 15 
Paris 768 And — Iwolke 
Münſter 766 WSW 2 wolkig 2 10 
Karlsruhe 767 NO 4 halb bed. 12 
Wiesbaden — — — — — 
München 766 |NW A bedeckt 11 
Chemnitz 766 w wolkig 10 
Berlin 764 ANW 4 wolkig 12 
Bien 762 [NM Z halb bed.| 14 
Breslau 763 | NW 3 [wolkig 11 
Ile d’Aig 768 * 3/halb bed, | 12 
Nizza 750 mu — wolkig 20 
Zrieft 759 |OND 4 |bedeckt 20 


‚Scala für die Windſtärke: 1 = leijer Zug, 2 
leicht, 3 = ſchwach, 4 mäßig, 5 = friſch, 6 = ftark, 
7 = ſteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ftarker 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Das Hochdruckgebiet umfaßt außer wie geſtern Weft. 
europa heute auch Centraleuropa, während über 
Skandinavien und Nordrußland, ſowie über dem ſüd⸗ 
öſtlichen Europa die Depreſſionsgebiete fortbeftehen, 
Das Wetter iſt in Deutſchland zunächſt noch veränder⸗ 
lich, im Küſtenſtrich vielfach böig, Diorgentemperas 
turen liegen bis zu 6 Grad unter den normalen, viel- 
fach fiel geſtern Regen. Die weitere Verlagerung des 
Kochdruckgebietes nach Oſten läßt Anfklaren und Er⸗ 
wärmung für Deutſchland erwarten. 

Deutſche Geemarte. 


— — ([[ 
Jeteorologiſche Beobachtungen zudanzig. 
. . ⁵⁰¹wÜ1 — ¹ u Ro ug 


«2: ¿| Barom.- 

3 2 Therm. : 

B| 2 Celſius. Wind und Wetter. 
13| 8] 761.2 150 MA., leicht; bewölkt. 
8 762,0 | 183 | wen. leobe: bemölht. 


Derantwortlich für den politiſchen Theil, Feuilleton und D 
Dr. B. Herrmann, — den lokalen — — — 2 
Theil und den übrigen redactionellen Inhalt, ſowie den Injeratenthetis 
A. Klein, beide in Danzig. 


enthält das von nahezu 3000 deutſ 


Kerzten geprüfte und wegen feiner — — — 


troffenen Eigenſchaften für eine naturgemähe Ha 

warm empfohlene Myrrholin. Sie iſt die einzige 
Zoilette-Geife ¿um täglichen Gebrauch, e den 
Namen Soilette-Geſundbeitsfeife mit Recht verdient. Die 
Batent-Morrbolin-Geife iſt a Stüc Bis. in den 
th trade guten Droguen- und Parfümeriegeſchäften 


> — gs 8 2 2 7 Dr : 5 : = 2 > ; — | 
38. Jahrgang, Donnerstag, 13. Juni 1895 Abend- Ausgabe, 


landwirthſch. Nachrichten 


General-Anzeiger für Danzig 


Handelsblatt 


der „Danziger Zeitung“ 


ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


Se 


— 


Beiblatt zu Nr. 21394 der „Danziger Zeitung“ 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 


Am 13. Juni. 


Inländiſch 5 Waggon: 5 Roggen. 
Waggons: 1 Gerſte, 12 Kleie, 10 Roggen, 


21 Weizen. 


— — 
Danziger Mehlnotirungen vom 12. Juni. 


Weizenmehl per 50 Kilogr. 
Nr fuperfine Nr. 000 14,00 JUL. 
12,00 JUL. — Fine Nr. 1 10,50 M. 
M. — Mehlabfall oder Schwar 

Noggenmehl per 50 Kilogr. 
2,40 M. — Guperfine Nr. 0 


Nr. 0 und 1 10,40 JU 


oder Schwarzmehl 5,40 JU 


Kleien per 50 Kilogr. Weizenkleien 
kleie 4,40 M. — Gerſtenſchrot 6,00 
Kilogr. Pp 
* mittel 12,00 M. — M 


„00 JU. : > 
Grützen per 50 Kilogr. Weizengrü 


Gerſt 11,50 M. 
9.50 M. — Hafergrütze 13,50 M. 


amtliche Berl 
am 1 


Graupen per 50 


engrütze Nr. 1 


— Sine Nr. 1 9,20 M. 
Nr. 2 7,80 M. — Schrotmehl 7,80 M. — Mehlabfall 


iner Marktpreije 
2. Juni. 


Kaiſermehl 16,00 M. — 
— ad og Pa 2 
— Sine Nr. 7 
mehl 5,20 U 


1140 2 Nr. 00 


„20 M. — Roggen- 
M. 


erlgraupe 13,50 M. — 
ittel 10,50 M, ordinär 


ph 
Nr. 2 0.50 JU, Nr. 3 


Ausländiſch 


— Miſchung 
— Fine 


14,50 M. — 


Hamburg, 12. Juni. 
feft, 
loco 98-101 $ 
ruſſiſcher loco feſt, loco neuer 101. — Lafer 
feft. — Gerſte ruhig. — Riibsl (unverzollt) feit, Loco 
47½. — Spiritus matt, per Juni-Juli 
Suii-Auguft 211/, Br., per fluguſt-Septbr. E 
per Geptbr.-Ohtbr. 21 Br. — Kaffee ruhig, Um 


Juli 13,70, per Nov. 14,10, r 18,0 
per November 13,00. — Mais per Juli 12,00, pe 
Rovbr. 11,75, aaa 


Frankfurt a. N., 12. Juni. (Schluß - Cos fe.) 
Cond. Wechſel 20,447, Parifer Wechſel 81,05, 


Medfel 168,42, 3% Reichsanleihe 99,00, unif. A 
10, Italiener 88,00, 6% 


105, 


Börſen-Depeſchen. a 
Getreidemarht. Weizen loco 


holſteiniſcher loco neuer 155—160. — Rogg 
feft, mechlenburgiſcher loco neuer 1 


uli verz. 835/g, do. April-Oktober do. 88%, Oeſterr. 
6 4% ung. Goldrente 1023/,, 9der Ruffen 
(6. Em.) 99%/, 4% Ruffen von 1894 64, Conv. 
Zürken —, 37 holl. Anl. 101, 5% gar. Transv.- 
— 1 Em. — 6% Transvaal —, Warſchau-Wiener —, 
Marknoten 59,30, Ruff. Zollcoupons 1921/,. 

Amfterdam, 12. Juni. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine höher, per November 171. — Roggen loco 
feſt, do. auf Termine höher, per Juli —, per Novbr 
121, — Riiból loco 23%, per Kerbſt 223/,. 


211/, Br., 9 
21% N. 


— Hafer per Juli 18,0 i feft, per Juni 45,85, per Juli 45,80, per Juli- 
. Augun 48 85, per Septbr.-Dezbr. 46,20. — Rüböl 
ruhig, per Juni 49,00, per Juli 49,00, per Juli- 
Auguft 49,00, per September-Dezember 49,25, — 
Wiener | Spiritus ruhig, per Juni 31,25, per Juli 31,50, per 
ter | Juli-Auguft 31,50, per Geptember-Dejember 32,00, — 
Beller: Schön. 


Paris,‘ 12, Juni. (Smiußberidt) 3% amort. 
Rente 101,20, 3% Rente 102,70, 5% italien. Rente 
89,25, 4% ung. Golbrente 104,31, 3% Ruſſen 1880 
102,70, 4% Ruffen 1891 93,20, 4% unificirte Aegnt. 
104,25, 4% ſpan. äußere Anleihe681/,, convert. Zürken 
25.92½, tiirk. Cooje 157,40, 4% türk. Pr.-Obligat. 90 
10, | 494,00, Sranzojen 941,25, Lombarden —, Banque 


conf. Mexikaner 


Sämmtliche 


Condon, 12. Juni. Getreidema 
Getreide ruhig, 
Engliſcher Weizen feſt, fremder ſtetig, Mehl feſt. Hafer 
zu Gunſten der Käufer. 

London, 12. Juni. 
angeboten. — Bewölk 


ſchwache Stimmun 
Regierungsberichtes weitere 
action, welche ſich na 
und Bradſtreeisberichte Bah 
kurzer Dauer, da ſie ſich 
durch Realiſationen nicht 
Schluß ſtetig. f 

Mais eröffnete matt und zu niedrigerem Preife in 
Folge günſtiger Ernteberichte. Die 


g gewann 


Preiſe 


en wurde, 


ſich nach 


tht. (Schluß bericht). 
unverändert. 


En der Küſte 9 Weizenladungen 


Leith, 12. Juni, Getreidemarkt. Markt ftetig mit 
fteigender Tendenz für Weizen. 
Newyork, 12. Juni. Wechſel 


auf London i. 6, 
4,881/,. Rother Weizen loco 


„818, per Juni 0,81, 


/ bet Lal F z Juli 0,81½, September 0,82½. — Mehl 
. % 
Zee = ene Weizen ſeſt, per Juni 19,95, — | Sucker 27/, 
Mannheim, 12. Juni. Productenmarkt. Weiz li-Auguft 19,95, per Geptbr.-Dezbr. 21,00. — 5 : 3 
per Juli 15,95, per LO 16,20, — Roggen y 3 bebpt., per Juni 11,25, per Gept.-Dez. 12,40, Newyork, 11. Juni. Die für Weizen anfänglich 


nach Eröffnung in Folge 
Ausdehnung. die Re- 
ch und nach auf große Kaufordres 
n brad), war nur von 
gegenüber der Ausnutzung 
widerſtandsfähig genug er- 


Eröffnung 
entwickelnde Reaction trat nur vorübergehend in die 
Erſcheinung, da der aol > ihrer Entſtehung nicht eine 
ſolche Bedeutung beigeme 

ohnehin herrſchende Neigung zur Ab 
die durch die träge Platznachfrage i 
Nahrung fand, 


als daß ſie die 
wärtsbewegung, 
; | m Weſten erneute 
hätten hintanhalten können, Schluß matt, 


4 ‚ i o ebeers 0, A i 
Köchſte Niedrigſte Mainzer 120,50, Mittelmeerbahn 9440, Combarden vda E 908 e 468. Peridionat en Dee e me 1 BE — 
Preiſe 97½, 3ranzofen 3771/,, Raab-Oedenbg. 81/8. iner ott A N Rio’ Zinto-Actien 415,00, Guezhanal- Nealiſirungen. Einlaufende firam ch a 4 755 — 
Rag den z A se Gam, | Acın 260%. ra 1489 37, bc Banque de | fomie Aäufe der Baifices führten eine [arte Reaction 
tu 28 Bi ee 70, ‘Bitert, Creditactien 343. öſterr unn 3rance 3620, Tab. Ottom. 489,37, Wechſel a. herbei, die jedoch, trogdem fie durch ungúnftige Ernte- 
CAE i „„ > 112,70, öſterr. Creditactien „ öſterr.-ungar. Bank athe 12211/,,, Londoner Wechſel kurz 25,21, Cheques berichte unterſtützt wurde di ließliche Berfi 
Erbſen, gelbe, zum Kochen. 35.— 20.— „00, Reichsbank 160,30, Bochumer Gußſtahl 157,00, | Plähe 22½, mſterdam kurz 206,00, „die ſchlkeß rflauung 
meuniere meife . + + 50 25, De Union 69,50, Harpener Bergw. 151,60, $e el Tier pars , wee Monet iR 425,00, ie bebe, mat zen von erheblichen Realifationen 
Lin OR... a . 65,— 20,— Hibernia 153,20, Laurahütte 134,80, regeln Wechſel auf Italien 4/4 Robinjon-Actien 229,00, 4% Mais ging in Sol e großer Verkäufe und Derk 
Kartoffeln at Fees, Te ZUR 8.— 6,.— 172.00. Privatdiscont 21/s. ge R mänier 89 75, 5% Rumänier von 1892 u. 93 100,75, ordres fowie 2 . 202 igen Wetters > erhauls- 
Rindfleiſch Wien, 12. Juni. (Schluß - Courfe.) O r 55 K Porjugiefen 25,621/o, ortug. Tabaks-Obligationen —, Preife urück ge g urchweg m 
von der Keule 1 Agr. © 1,60 1,20 Bapierrente 101,25, öjter. Gilberrente 1( 35, ſterr. 4% Ruffen 1894 88.5. Privatdiscont 1/8, Langl. i x 
Sa uche 1 Rare > + 120 1 | Goidrente 123,10, djtert, Aronene. 101,60, Junger. Gfiates 128 AN A 
: 199 . 1.890 1 * rente 123,35, ungar. Aronen-Anleihe 99, r ; : Productenmärkte 
. » « 1,60 — 60 Looſe 157,50, türk. Looſe 84,40, Anglo-Auftr, | Condon, 12, Juni. (Schluß-Courſe.) Engl. 2¼ % + 
¡ A 1) —,90 173,00, Länderbank 284,90, öſterr. Credit. 409,35, Confols 1065/16, 4% preuß. Conſols —, 5% ital, Königsberg, 12, Juni. (v. Portatius und Grot 
he.) 
1 Agr. ee... 280 1,80 Unionbank 346,75, ungar. Creditb. 495,50, Wiener | Rente 885/,, Combarben 9¼ 4 % 89er rufj. Rente 2,Gerie | Weizen per 1000 Kilogr. bunter 730 Gr. bef. 105,50, 
. yerRe 2.— Bankverein 166,30, böhm. Weſtb. 426,00, böhm. Nord- 103, convert. Türken 28½ öſterr. Gilberrente —, | gelb 749 Gr. bef. 106 M be rother 781 Gr. 147, 
Karpfen 1 K gr. 2= 1.— bahn 307,50, Buſchtierader 575,00, Elbethalb. 300,75, öfterr. Goldrente —, 4% ung. Golbrente 103¼, 4% ruff. 786 Gr. 116 M bez. — Roggen per 1000 Kilogr. 
Aale . ..... 24 1,20 Zerd. Nordb. 3700,00, öſterr. Gtaatsb, 444,25, Cemb, | Spanier 681/, 3½ X Aegnpter 101¼ 4% unific, | inländiic 729—756 Gr. 126, 738-159 Gr. 126,50 1 
S ante hi DO 1.— zer. 327,50, Lombarden 112,50, Nordweſtb. , | Aegnpt. 1033/;, 3½ % Tribut. Anl. 98½, 6% conf. Mex. T14 Gr., ruſſiſch 80,50, 81, 82,50, 83, 83,50, 84, 
N 6 —,80 arbubiker 222,00, Alp.-Montan. 98,90, Zabahact. | 87i/,. Neue Mericaner v. 1893 82, Ottomanb. 18775, 2 ‚86 zu per 714 Gr. be}. — Mais per 1000 
arſcjge „„ „ 180 —,60 75, Amſterd. 100.40, deutſche Plätze 59,424/,, . Canada-Pacific 55, de Beers neue 20%, Rio | Silogr. a 92, 92,50, 94, 94,50 u bei. — Gerfte 
. 00 2 L— Wechſel 121,50, Parifer Wechſel 48,171/,, Napoleons | Tinto 16%,. 4% Rupees 58 ½, 6% fund. argent. Anl. | per 1 ilogr. kleine ruff. 79 JUL bez, Zutter- ruff. 
Bleie ER  Apee —60 9.63, Marknoten 59,421/,, ruff, Banknoten 1.305%, | 731/,,5% argent. Goldanl. 67½, 4½ 4 äußere Goldanl. | 74, 74,50, 7 „ beſ. el. — Sater per 1005 
Krebſe 60 Stüm 12, 2.— Buldar. (1892) 119,50. ?) 45, 3% Reichs-Anl. 97/4, griech. 81. Anl. 34½, griech.] Kilogr. inländiſch 103, 108, 110, 112, 113 M bez. 
Amjterdam, 12. Juni. (Gólufcourie) Deft. Papier- aie A ean ae 78% pink . bute: Be a — os ggg un ruff. 
— rente Mai-Nopbr. verz. 84 ½, Oeſterr. apierrente ger Anl. 73/8, 5% Weſtern Min. 4 Plabbiscon a o ” ue Tull. ab Kahn große 
Sebr.-Auguft verz. 83%, Defer. lee r 5%, Silber 30½, Anatolier 94, 130 M bez., grüne ruff. mit Käfern 95 M be, — 


Der Kapitalsmarkt wies feſte Geſammth Altun 
Deutſche Reichsanleihe und preußiſche Conſols 

apiere waren meiſt gut behauptet; Italiener ö 

Der Privatdiscont wurde mit 


ndert. 


Deutſche Fonds. 


Deutſche Reichs-Anleihe 
do do. 
do. do. 
Konſolidirte Anleihe , 
do. do, 


= 2 do. 

aats-Schuldſcheine 

Oſtpreuß. Pee blig, 

Weſtpr. Prov.-Oblig. 
anziger Stadt-Anleihe 

Landſch. Centr.-Pfdbr. 

Oſtpreuß. Pfandbriefe 
ommerſche Pfandbr. 
ofeniche ps Pfdbr. 

0 


8 o. 

Weſtpreuß. Pfandbriefe 

do. neue Pfandbr. 

Doa. Rentenbriefe . 

oſenſche do. . 

Preußiſche do. 0 
do. d 


4 
3½ 


o. + | 31/,| 101,40 
Ausländiſche Fonds. 


Deſterr. Golbrente . e 
do, Papier Rento 


o. 
do. Silber - Rente 
Ungar. Staats Silber 
o. Eiſenb.-anleihe 

Gold-Rente. 
Ruſſ.-Engl.-Anl. 1880 


do. Rente 
do. Anleihe von 1888 
o. 2. Orient. Anleihe 
do. 3, Orient, Anleihe 
o. Nicolai-Oblg. 8 
“ed oe Stiegl. 
N. Ciguidat. Pfdobr, 
oln. Diandbridee . 
talieniſche Rente ER 
umän. amort, Anleihe 


Rumänifce 4 
Fam. ame 1898 


4 


CUR OLE EE ES CODE EOD 
ar 
2 


83/18 
gig ıııııı 


10020 


2 Proc. notirt. Auf 


Zürk, Admin. - Anleihe 
Tiirk.conv,1 2 Anl. a. D 
do. Conſol de 1890 
Serbiſche Golb-Pfdbr. 
dos t's 
do. neue Rente. 
Griech. Goldanl. v. 1893 
Mexic. Anl. äuß. v. 1890 
do. Eiſenb. St.-Anl. 
(1 eſtr. = 20,40 4) 
Röm.Il.-VIILGer.(gar) 
Römiſche Stadt-Oblig 
Argentiniſche Anleihe. 
Buenos Aires Provinz. 
ollän, Staats-Anleihe 
orm. Hyp.-Pfdbr. 1894 


y, Ppotheken-Bfandbrieje. 


Danz. Hnpoth. - Pibbr. 
do. do. do. 
Dtſch. Grundſch.-Pfdbr. 
do. do. Ser. V- VI. 
— slags tees 
o. 


o. 
do. unkündb. b. 1900 
do. Hypothek.-Bank 
Meininger Hyp.-Pjdbr. 
o. do. neue 
Nordd. Grd.-Cd.-Pfobr. 
do. IV. Ger. unk. b. 1903 
Pm. Hyp.-Pföbr. neu gar. 
do. do. do. 
III., IV. Em. 
V., VI. Em. 
VII., VIII. Em. 
Pr. Bod.-Cred.-RAct.-Bk. 
Pr. Centr-Bod.-Cr.-Bk. 
do. do. do. 
595.-A.-Bn. VII. Nil 
up.-f.-Bk. VII.-XII. 
a do. XV.-XVIII. 
Pr. Hnp.-B.-A.-G.-C. . 
do, do. D. 
Rh.-Weſtf. Bod.-Credit 
Stettiner say aa ee 
do. do. (110) 
bo. do. (100) 


g_auf für heimiſche ſolide Anlagen bei mäßigen Umfähen, 
zum Theil nicht unweſentlich beffer. Fremde feſten Zins tragende 
eſter nach ſchwächerem Beginn; Ruſſen und Ungarn wenig ver- 


Berliner Fondsbörſe vom 12. Zuni. 


actien faſt unverändert ein, 


gehandelt, ſpäter etwas lebhafter und feſter. 


3 ſtellten ſich 5 — A nota: een 
nländi i tien waren zumeift feſt. Bankactien meift etwas 
ndijde Eiſenbahnactien waren jumeif 3 ziemlich feſt; von Montanwerthen 


Franzoſen und Lombarden 


eher ſchwächer. 


und 


ſehr ruhig 
zeigten ſich 


internationalem Gebiet ſetzten öſterreichiſche Credit- * Hüttenactien fefter und begehrt. 
2 i 4 i tobank . | 118,00 | 61/, | Allgem, Glektric.-Gef. . ¡242,301 9 
A tile nee Sc oe > TE De ee e RES 
5 = 7 za Lüttich Eimburg . «| — | 30,40 gend en = 110 ; 
: = - | 63/5 | 187,00 Dtſche. Genoſſenſch.-B. , E 
1 Lotterie · Anleihen. „ Rela eb ere aie eg ae Küttengeſellſchaften. 
5 71.80 | Bad. Präm.-Ant. 1867 | 4 | 146,00 o. Lit. . 5¾ 150,25 do. Effecten u. W. | 120,00} 61/, Div, 1894 
8 35,90 | Baier. Präm.-Anleihe | 4 154,75 +Reid, a e b. 4% | 108,75 do. Grdſch.-B.-Act. 13120| 7 Dortm.Union-Gt.-Prior 71,10 
6 ‚60 Praunſchw. Pr.- Anl. — | 109,10 | 4% “a 5 bahnen. — — do. Reicsbank. : | 16050 | 65 Dortm. Union N. 8 
I Goth. Präm.-Pfandbr. 3½ 126,25 fi fi. Staa 1 bn — — do. SHnpoth.-Bank. | 130,00 7 Geljenkirchen Bergw. 17090 6 
amb. 50 Thir -Looje. | 3 146,25 | S 1. Gübmeftba — | 98,90] Disconto-Commanb, . 0} 8 Königs- u. Caurahütte 135.00 4 
: be Kain Mind pr s. | 3, 142.0 ele W . — | Deutice Rationalb. . 1140 6 ¼ Stolberg, “Sink une 52.10 — 
4 er Lübecker Pram.-Anl, +. | 343| 136,25 Sudbſt 3 + | — | 4740 | Gothaer Grundcr.-Bh. 130,50 4 do. Gt-Pr.. „| 12640| — 
Defterr. Looje 1854 . | 3,2 | 166,50 | march an — | 287,75 | Samb. Commerz. - Bh. | 12780 | 6 | Yictoria-güte — 
fr 3075 . Beek Lo 1858 aan Hamb. Hnpoth.- Bank. | 1645018 | Sarpener „ 3 
T. * ide ge * . * . , 7 
5 00 4 | 159,00 Andi ioritäten. annöverſche Bank 118,60 | 5 ibernia . . 
a — de 5 5 er 1808 — | 342,50 ee 25 4 103,70 a . Deine teak 105,50} 5 Aibernia + + «| 153,10 5½ 
aa rl | Taser 1 N aumen 
b- 1007.- 1 5 ‘ Pr. 0 agdbg. Privat-Ban 
Nach- Sral be. Bur. 2½ 328 Tach dude Bean 4 | 9930 | Meininger Snpoth.-B. 128.0 8% Wechſel-Cours vom 12. Sunt, 
Ruſſ. Präm.-Anl. 1864 | 5 — +Defter Fr.-Staatsb. 3 94,10 | Norddeutſche Bank 146,10 4½ Amfterda 8 | 
BU. do. do. von 1866 |5 | 153,70 +Defte Nordweſtb. 5 | 111,25 do. Grundcreditb. 11430] 5 ño Wee 2 79. 2½ 168,55 
110190 ung. Loofe e | — | 283 — ult. | — | 14450 | Deftere. rebit-Anftalt | —_ [tler | ganzen. ... 2. 2% 16828 
105,20 do. Elbthalb. 5 | 111,00] Pomm. Hyp.-Act.-Bank 132,50 6 eg 3 Mon. 2 20.40 
37 — be. ult. | = | 15025 | Boiener Brovin. Bank | 10880| 7% nass : 2 % 8 
: : 3 i reuf. Credit. y 
a 10430] „Eiienbahn-Gtamm- und Pe bi. | 5 | 11140| Pr. Cente. Boden-Cred,| 19290 | — ee we 
31/g | 100,50 O Ungar. Rorboftbahn. |5 | — | Br. Bein eb e.. 135,60) 6% mien. .. 0 f. 4 15828 
4 x iv. x Pr. — .-Weſtf. Cr. -B. — — ee et 
4 10430 ee 5 2 "15 | 9810 Gmafíhauf. Bankverein 141,00] 64/2 Pe 2% 23. dy 219,50 
= 108 Aachen-Maſtricht 10 A = 1 Breſt Grajewo x 8 5 0700 „ = 800 y : 3 Mon. 4% 21745 
04,50 inz-Ludwi en. y EN A resdn RR 5 
FTF Fare An 4 70250 | Rational. f. Deutſchl. 144,50) 61, | Varſchau .. | 8 4g. 4½ 219,55 
Bie} —, | Marienb.-Miawa.Gt.-A| 2 | 9060 | +mosho-Ridjan. . „| 4 103.10 | Roftocrer Bank. . 95.10 — HTA 
4 | 10140] do. do. St. pr. 5 | 122,75 | +Mosko-Gmolensk . | 5 | 103,90 | Bereinsbank Hamburg | — | 8 | Discont der Reichs bank 3%, 
4 | 103,50 | Rönigsberg-Cranz . . 6, | 147,40 tient. Eiſenb.-B.-Obl. 4 | 101,60 Warſch. Commerzbk, „| — |102/, — 
4 105,50 | Oſtpreuß. Südbahn 95 ie: Rijäjan-Roslom . » - 102,00 : 
4 10010 Gaal. Bahn . 21, | 5300 | goat 5 Sorten. 
31/ 100,60 do Pr. Y 119,50 Riche “Dacif Eil. I. 6 | 114,00 | Danziger Delmühle . | 11240) — 
4 "| 10575 | Gtargarb-Pofen +. — den pa. . | 8 90.50 de. Drivritate-act. 10830 — | Duhaten . . . O 
x m 2 — 1,25 a — 6 69,40 | Neufeldt-Metallmaaren | — — Sovereigns 20.41 
4 101,90 | Weimar-Gera gar.. do. do. III. i Bucoeteln: — 86.25 1 — ed 
a | 10120 dur. Spin: : | 902 ae te S| OT ds eee | <> | 3 Imperials per 500 Br. + | — 
3½ 101,10 Bank- und Induftrie-Actien. | a B. Omnibusgeſellſch. 222,00 12 | Dollar . , . . . . © 4.18 
1105,75 Berliner Kaſſen-Derein 128,80 4 | Gr. Berl. Pferdebahn 300,70 12¼ͥ Engliſche Banknoten = 
4170 = Berliner Handelsgef. . | 159,50| 7 Berlin. Pappen-Fabrik 115,25 — Franzsſiſche Banknoten. . isthe 
oy E fe — | 11080 | Berl. Prob.- u.gand.-A. | 123,00} — | Wilheimshütte . . „| 6050) — 8 Banknoten 
4 | 10450] Gotthardbahn. . {| — | 18620 | Bremer Bank os] — 1% [Dberídlej. Cijend.-B.] 8480| — | Ruffiihe 4 8 


ue 


Bohnen per 1000 Kilogr. Pferde- ruff. 108 JUL bez. — 
£infen per 1000 Kilogr. ruff. 82,50 JUL bez. — Lein- 
faat per 1000 Kilogr. mittle ruff. 160 JuL e. — Rays 
per 1000 Kilogr. ruff. 148 JUL bez. 

Giettin, 12. Juni. Weizen fefter, loco 153 bis 
158, per Juni-Juli 156,00, per September-Oktober 
159,50. — Roggen loco feiter, 127—132 M, per 
Juni-Juli 131,00, per Geptbr.-Ohtbr. 135,50. — Pomm, 
Hafer loco 120—124 — Riiból loco unverändert, 
per Juni 45,20, per September-Oktober 46,00. — 
Spiritus loco behauptet, mit 70 M Conſum ſteuer 
38,20. — Petroleum loco 11,30. 

Berlin, 12. Juni. Weizen loco 150—163 WM, 
per Juni 158 M, per Juli 158,75— 159,50 M, per 
Septbr. 159,75 —160—159,50— 160,25 M, per Oktober 
159,75—160,25—160—160,50 M. — Roggen loco 
131—136 M, per Juni 132—132,50 M, per Juli 
133,50—134,25 M. per Sept. 137,50—138,25 JU, per 
Okt. 138,75—139,25 M, per Novbr. 139,25—140 M. 
— Hafer loco 123—148 M., mittel und guter oft- 
und weſtpreußiſcher 127—134 M, Bee, bond 
und uckerm. 127—135 JA, mittel ſchleſiſcher, jäd- 
ſiſcher und ſüddeutſcher 127—135 JUL, fein ſchleſiſcher, 
preuß. und mecklenburg. 138—142 M, ruff. 126— 
130 M a. Bahn, per Juni 128,75—129 M, per Juli 
129,25— 129,75 M, per September 126—126,50 M, 
per Oktober 125,50—126 M. — Mais loco 122—130 
M, per Sept. 117,50 M Br. — Gerfte loco 108—160 
M. — Kartoffelmehl per Juni 17,30 M. — Trockene 
Kartoffelftärke per Juni 17,30 JU. — Feuchte 
Kartoffelſtärke per Juni — M. — Erbſen Bictoria- 
150—185 M, Kochwaare 132—165 M, Futterwaare 
116—131 M. — Weizenmehl Nr. 00 22,75—20,50 M, 
Nr. 0 18.25— 16,00 M, Humbold Marke 00 23,50 M. 
— Roggenmehl Nr. 0 und 1 18,75 — 18,00 JUL, per 
Juni 18,50— 18,60 M, per Juli 18,80—18,85 M, per 
Auguft 18,95— 19,00 M, Septbr. 19, 10— 18,15 M,. per 
Oktober 19,20— 19,25 M, Humbold-Marke 0 und I 
20,40 M. — Petroleum loco mit Faß in Poſten von 
100 Ctr. 22,3 JÚL, per Septbr. 22,6 Al, per Oktober 
22,8 JUL, per Novbr. 23,0 M, per Dezember 23,2 M. 
— Rüböl loco ohne Faß 45,3 M, per Juni 46,2 M, 
per Oktober 46,4 M, per November 46,6 M, per 
Dezbr. 46,7 M. — Spiritus unverſteuert en (ohne 
Faß) loco — M, (70) (ohne Faß) loco 39,1—39,3 M, 
70er (incl. Faß) per Juni 42,4—42,5 JUL, per Juli 
42,7. „8 SL, per Auguſt 43,0—43,1 M. per Sept. 

kl . /S—43,4 M, per Oktbr. 43,0- 43,1 JUL, 
— ater 42,2—42,4 JUL, per Dezember 41,9— 


Polen, 12. Juni. Spiritus loco ohne Fak (50er) 
S005 do. loco ohne Faß (Wer) 37,00. Ruhig. 
— N. 


Fettwaaren. 

Danzig, 13. Juni. (Jettwaaren-Bericht von C. u. G. 
Müller, Actien-Geſellſchaft, Rigdorf, Berlin, Stettin.) 
Tendenz: unverändert. 

Reines Schweineſchmalz obiger Raffinerie ab Lager 
Danzig: Marke an loco Sept. 441/. JUL, Marke 
„Gpaten’ loco Sept. 45 M. — Berliner Braten- 
Er rima Qual, Marke „Bär“ loco Sept. 451/, M, 

athe C. G. M. loco Geptbr. 45%, M. — Speiſefett: 
Marke „Union“!“ 33 M, Marke „Concordia“ 
36 M, Original-Tara. — Speck: Short clear ge- 
— a und nachunterſucht loco Abforderung bis 
Septbr. 52½ M, Fat Backs 1 Abfdg. bis 
Geptbr. 501/,—521/, M, Bellies (Bäuche) loco bis 
Septbr. 55% At. 

Bremen, 12. Juni. Schmalz. Ruhig. Wilcox 35 ½ 
Pf., Armour ſhield 35 Pf., Cudahn la Pf., Jair- 
banks 30 Pf. — Speck. Ruhig. Short clear middling 
loco 31¼. 


Kaffee. 


Hamburg, 12. Juni. Kaffee. (Nachmittags- Bericht.) 
Good average Santos per Juni Sly 125 September 
Y 


75¼, per Dezember 73½, per N y — Be- 
hauptet. 5 
Havre, 12. Juni. Kaffee. Good average Santos 


Juni 94,75, per Geptbr. 94,25 


„ per Dezember 
1,50. Ruhig. 


Amſterdam, 12. Juni. Javakaffee good ordinary 53. 


Petroleum. 
Bremen, 12. Juni. Raff. Petroleum. (Schluß bericht.) 


Rubig. Loco 6,90 Br. 
Antwerpen, 12, Juni. Petroleummarkt. (Schluß- 
dericht.) Raffinirtes Type weiß loco 19½ Derkäufer. 


Ruhig. 


Zucker. 

Magdeburg, 12. Juni. Kornzucker excl., von 92% 
—, neue 10,40— 10,90. Kornzucher exelu 88 % Rend, 
—, neue 10,20—10,35. Nachproducte excl., 75% 
Rend. 7,00—7,65. Schwach. Brodraffinade I. —, Brob- 
raffinade II. — Gem. Naffinade mit Faß 
— Gem. Melis I., mit Faß —. Geſchäftslos. 
Kohzucher I. Product Tranfito f. a. B. Hamburg per 
A ge pete) a = ee ae 2 bez., 
A 2 Br., per Augu la 2 bez., A r., per 
Septbr. 10,10 bez., 10,121/, Br. Flat. 

Kamburg, 12, Juni. ce bericht.) Rüben - Roh- 
ucker 1. Product Baſis Rendem. neue Uſance 
rei an Bord Hamburg per Juni 9,70, per Auguft 
seg he per 


Wolle und Baummolle, 

Thorn, 18. Juni. (Privattelegramm.) Woll- 
markt. Die Zufuhr zu dem heutigen Wollmarkt 
beträgt 100 Centner in kleinen Poſten, die un- 
begehrt ſind. 

Pojen, 13. Juni. Wollmarkt. (Telegramm.) 
Die Zufuhr zum diesjährigen Markt betrug im 


Ganzen 6500 Centner, etwa 600 Centner weniger 


als im Vorjahre. Die Wäſche iſt gut, zum Theil 
fogar ſehr gut. Das Schurgewicht iſt zufrieden- 


ſtellend. Das Geſchäft war durchweg rege und 
lebhaft. Bevorzugt wurde nur feine Waare. 
während geringe und ungewaſchene Wolle ver⸗ 


nachläſſigt wurde. Kochfeine Wolle erzielte 160 


bis 170 Mk., feine 135—145 Mk., feine mittlere 


115—128 Mk., mittlere 100 — 105 Mk., Ruftical- 
wolle 80—90 Mk., ungewaſchene 38—45 Mk. 
Das Wetter war ſchön. 


Pojen, 12. Juni. (Mollmarht.) Der Markt ift be- 
endet, es iſt alles verkauft bis auf wenig ſchlecht be- 
handelte oder zu hoch limitirte Stämme. Schluß ruhig. 

Bremen, 12. Juni. Baumwolle. eft, jetzt ruhiger. 
Upland middl. loco 36 / Pig. — Wolle. Umſatz 
115 Ballen. 

Leipzig, 12. Juni. Kammzug-Terminhandel. Ca Plata 
e B. 295. m 5 02¼ u. 
per Juni . . 2, » per Dezember . 3, 

- Juli .... 2.97½ - Januar . . 3,02½ - 

- Auguft... 2,97½ - Februar. 3,05 

September 3,00 März ... 3,07½ - 

- Oktober . 3,00 April . 3,07½ - 

- November . 3,00 - Mai .... 3,07½ - 

Umſatz 25 000 Kilogramm. s 

Liverpool, 12. Juni. Baumwolle. Umſatz 8000 B., 
davon für Speculation und Export 500 Ballen. 
Weichend. Amerikaner ½ niedriger, Brafilianer 1/, 
höher. Middl. amerihaniſche Lieferungen: Suni-Sul 
351/g, Verkäuferpreis, Juli-Auguſt 351/,, do., Auguft- 
Geptember 316 Käuferpreis, September - Oktober 
31/16 do., Oktober-November 35% Verkäuferpreis, 
Novbr.-Dezbr. 3 Käuferpreis, Dezbr.-Januar lo 
Berkäuferpreis, Januar-Sebruar 37/, d. Käuferpreis. 


Tabak. 
Bremen, 12. Juni: Tabak. Umſatz: 121 Fak Ken. 
tuckn, 10 Faß Virginn. 45 Faß Stengel, 478 Packen 
Sumatra. 


1. sun (eau R Miged 
Glas uni. (Schluß.) Robeiten. = 
„„ 43 sh. oR ut) Dei E 


Verlooſungen. 
Pommerſche Rentenbrief 
Berloofung am 21. Mai, zahlbar am 19. September. 
Aproc. Rentenbriefe, 

Lit. A. a 3000 M. 186 680 769 830 1071 086 229 
298 757 814 976 2062 246 252 339 387 480 541 596 
838 916 3114 192 211 230 269 492 674 710 754 755 
860 4132 403 421 431 738 947 997 5035 186 216 253 
453 541 570 598 760 811 6041 074 290 303 385 479 
486 524 583 660 676 803 918 957 7021 111 210 246 
269 512 523 701 809 8007 225 503 822 926 9007 175 
270 605 796 710 909 10013 231 273 401 487. 

Lit. B. a 1500 JUL. 118 312 463 806 1015 178 635 
694 699 852 939 2056 206 227 237 295 337 469 617 
620 636 681 791 956 3013 087, 
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409 477 508 683 734 853 12 102 143 148 173. 

Lit. E. a 30 M. 5334. 

Die Rentenbriefe Cit. E. Nr. 1 bis incl, 5334 find 
ſämmtlich gekündigt. 

3½ proc. Rentenbriefe, 

Lit. F. a 3000 M. 198. 

Lit. G. a 1500 M. 316. a 

Lit. H. a 300 M. 27 32 108 130 139 140 216 227 


240. 
Cit. J. a 75 M. 2 11 15 26 27 46 49 54 66 92 95 108. 
Lit, K. a 30 JU. 19 13 14 22 35 37 38 40 41 46, 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 12. Juni. 
'. Wind: NW. Wetter: Schön. 


Stromauf: 


0 Von Thorn nad) Ceonow: Kabel (Dampfer „Truton“), 
Kuznitzki, Kalkſteine, mit 2 Gabarren im Schlepptau. 
| Bon Danzig nach Wloclawek: Dropiemshi, Bräutigam, 


joaks. 


Von Danzig nach Warſchau: Grajewski, Beſtmann, 
Chamottſteine, Saute und Thran. 

Von Danzig nach Plock: Klimkowski, Frenmuth, 
Bann len. 

Von 


anzig nach Warſchau: Fr. Tietz, Beſtmann, 
Rohſchwefel. — Strehlau, Ick, Chamottſteine. — Rut - 
kowski, Joh. Tietz, Kaehne, Freda, And. Tietz, Beit- 
mann, Rohſchwefel. — Stielau, Kaurwitz, Chamott- 


eine. 
: Bon Kokohko nach Niesjawa: Fritz, Chamottſteine 
und Häute. 7 
Bon Danzig nach Men E „Weichſel“), 
Wolff, Stühgut. — Ridliki, Wiener, Steinkohlen. — 
Um (Dampfer „Moniwy“), Krahn, Stückgut. — 
Stachowski (Dampfer „Brahe “), Ih, Stückgul. — 
Boll, Barg, Steinkohlen. — Baldowski, Ick, Reis, 
Cement. — Gackowshi, Wiener, Steinkohlen. 
8 1 . Ja ES 
Wieſenberg (4 Traften), Hufnagel, Dubienka, Thorn 
Bobet 1629 Rundkiefern, 213 Balken von —.— 
Holz, 136 hieferne, 5 eichene N poo 
Ebeiſtein (3 Traften), Hufnagel u. Mandel, Dubienka, 
Thorn Verkauf, 43 NRundhlöße, 8527 Balken von 
weichem Holz. 696 hieferne, 1457 eichene Eiſenbahn ⸗ 
ſchwellen, 256 Bet 
Kahn (3 Trajten), Lerner, Klewon, Danzig, 8521 
4 5 weichem Holz, 2 kieferne, 2 eichene Eifen- 
b wellen. 
. Heller (5 Traften), N. Heller, Wloctawa, Schulitz, 
RNundkiefern, Balken von weichem Holz, 
D kieferne Eiſenbahnſchwellen. 
Waſikowski, Zuckerfabrik, Ceonow, Danzig, 99 900 
Kil a pr ‘ bas ee 
Andzik, Kleiſt, Nieszawa, Kurzebrack, 51000 Kilogr. 
: e 


Schiffs-Nachrichten. 
Die deutſche Brigg 


Kopenhagen, 11. Juni. 
„Eintracht“ aus Stettin, von Wisbeach mit 
Kohlen nach Memel, ſtrandete in der Nacht vom 
8. zum 9. Juni bei Saltholmen, wurde aber mit 


Hilfe von Gvitzer wieder abgebracht und fette 
die Reiſe fort, nachdem Taucher feſtgeſtellt hatten, 
daß das Schiff unbeſchädigt geblieden war. — 
Die Bark „Carolina“ aus Arendal. von Nem- 


caftle mit Roblen nah Wismar, al. auf Rójen 
an Grund, wurde aber nach Entlöſchung von 
ca. 25 Tons Kohlens in Leichter wieder ab und 
von dem Bergungsdampfer „Fertha“ unbeſchädigt 
hierher gebracht. 

Newyork, 12. Juni. (Tel.) Der Bremer Poft- 
dampfer „Braunſchweig“, von Bremen kommend, 
iſt hier eingetroffen. 


Bromberger Mühlenpreiſe 
vom 12. Zuni. 

Weizen-Fabrikate: Gries Nr. 1 15,20 JUL, do. Nr. 2 
14,20 JU, Kaiſerauszugsmehl 15,60 M. Mehl 000 
14,60 M, Mehl 00 weiß Band 12,20 SUL, Mehl 00 

elb Band 11,80 JUL, Mehl O 8,80 M, Zuttermehl 

„60, Kleie 4,20. 

Roggen-Fabrikate: Mehl O 11.00 JUL, do. 0/1 10,20 
JUL, do. I. 9,60 M, do. II. 7,40 M. Commis-Mehl 
9,20 M, Schrot 8,20 JUL, Kleie 4,80 M. 

Gerften-Fabrihate: Graupe Nr. 1 14,00 JUL, do. 
Nr. 2 12,50 JUL, do. Nr. 3 11,50 M, do. Nr. 4 10,50 
JU, do. Nr. 5 10,00 M, do. Nr. 6 9,50 M. do. grobe 
8,50 M, Grütze Nr. 1 9,50 M, do. Nr. 2 8,50 M, 
do. Nr. 3 8,00 M, Kochmehl 6,20 M. — Zutter- 
E a JU, Buchweizengrütze I 15,00 JUL, do. II 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen vom 13. Juni. 

Weizen loco niedriger, per Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglafig u. weiß 740— 79 Gr. 125—163 M Br 
hochbunt. . . . 740— 794 Gr. 125162. UH Br. 
hellbunt . . . T40—794 Gr. 124161. M Br. 98—118 
bunt . . 745—785 Gr. 123160. UH Br. M bez. 
reth .. . 45799 Gr. 118—159 M Br. 
ordinár . . . 704—766 Gr. 107155. UM Br. 
Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 745 Gr. 

120 JUL, zum freien Verkehr 756 Gr. 154 JUL. 

Auf Lieferung 745 Gr. bunt per Sunt zum 
freien Verkehr 155 M Br., 154 M Gd., tranfit 
1191/ M bez., per Juni-Juli zum freien Berkehr 

M Br., 154 M Gb., tranfit 119 ½ M bez., 

per Geptbr, - Oktober zum freien Derkehr 1561/,, 
155½—155 JUL bez., tranfit 120—119% JUL bez. 

Roggen loco niedriger, per Tonne von 1000 Kilogr. 

robkórnig per 714 Gr. inländ. 127—128 JU bez., 
einkörnig per 714 Gr. tranſ. 83—88 JU = 

Regulirungspreis per 714 Gr. lieferbar inländ, 127 
M. unterp, 91 U, tranfit 90 M. 

Auf Lieferung per Juni inland. 127 M Br., 126 
M Gd., unterpoln. 91 M bez., per Juni-Juli 
inland. 127 M Br., 126 6d., unterpoln. 

1 JUL bez., per Geptember-Ohtbr. inland. 1321/, 
M bez., unterpoln. 97½ M bez. 
cat per Zonne von 1000 Kilogr. Futter- 77 JU 
e 


Kleie per 50 Kilogr. jum Gee- Export Weizen- 
3,00 JUL bez. 

Nohzucer ſchwach, Rendement 880 Tranſitpreis franco 
Neufahrwaſſer 940 JU Gd, Rendement 75° 
Zranfitpreis franco Neufahrwaſſer 6,90—7,00 JUL 
bei. per 50 Kgr. incl. Sach. 

Borfteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Königsberg, 13. Juni. (Telegraphiſcher Bericht 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 
ohne Faß: Juni loco contingentirt 58,75 M, Juni 
loco, nicht contingentirt 39,00 M. Juni nicht 
contingentirt 38,75 M, Juli nicht conti irt 38,75 
JU Gd., Auguſt nicht contingentirt 
nicht contingentict 38,75 . 


Gerichtliche Concurſe. 


Kaufmann Siegfried Eger in Berlin. — Kauf- 


mann Georg Steinberg in Biſchofswerder. — 
Kaufmann M. Lewy in drieſen. — Offene 
Handelsgeſellſchaft Müller u. Walters in 
Düſſeldorf. — Kaufmann Julius Falkenberg in 
Düſſeldorf. — Kaufmann C. Schrape in Löwen⸗ 
berg i. M. — Beſitzer Guftav und Agnes, geb. 
Baſchke, Weſtphal'ſchen Eheleute in Behle bei 
Schönlanke. — Schuhwaarenhändler Otto Unruh 
in Stettin. — Kaufmann Zſidor Cohn in Berlin. 


Verantwortlicher Redacteur A. Klein in Danzig. 
Verlag und Druck von A. W. Kafemann in Danzig. 
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